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Aus der Warſchauer 
Diplomatie 


A. Warſchau, 19. Oktober. 


hast dem an der Warſchauer deutſchen Geſandt⸗ 
— bereits Anfang September Geſandtſchafts⸗ 
€ Baron v. Rintelen dur Geſandtſchaftsrat 
) Öliep erſetzt worden ift, wird Ende Oktober 
Aich der erſte Sekretär der Geſandtſchaft, Graf 
Als Moulin-Gdarbt Warſchau verlaſſen und 
Kin Geſandtſchaftsrat an die deutſche Geſandtſchaft 

Liſſabon verſetzt. Sein Nachfolger, Herr von 


n eli ha, bisher am deutſchen Generalkonſulat 


witz, iſt bereits in Warſchau eingetroffen 
ſeine Tätigkeit aufgenommen. 

in öſterreichiſche Geſandte in Warſchau, von 
deen der von ſeiner Regierung abberufen und 
3 die 


and hat 


fig zur Dispoſition geſtellt wird, wird noch 
Berufs em Monat dem Staatspräſidenten ſein Ab⸗ 
nn füngsireiben überreichen und Warſchau ver 
Entgegen Meldungen polniſcher Blätter 
der Warſchauer öſterreichiſche Geſandten⸗ 
Mer) nach einigen Monaten wieder neu beſetzt 
en; der Nachfolger v. Heins iſt jedoch noch 
Ceja ernannt worden. In der Zwiſchenzeit wird 
Selandtſchaftsrat Jordan als öſterreichiſcher 


wird 


ſchäftsträger fungieren. Auch der künftige neue 


Regi ichiſche Gejandte wird gleichfalls bei den 
Wo ungen in Riga und Reval beglaubigt fein, 
o er lei - ! 
(RSG Das Sisauna ienen feinen AoE aet 
ben feines Vorgängers 
treien wird. CE 
neue italieniſche Geſandte in Warſchau, 
anini, ein perſönlicher Freund Muſſo⸗ 
wegu, einer der Aktiviſten der faſchiſtiſchen Be- 
i Ng und nunmehr der jüngite unter: allen 
en fremden Diplomaten in Warſchau, ift 
im Kraftwagen aus Rom in Warſchau 
in d en. Baſtianini wird vorausſichtlich noch 
dannen Monat dem Staatspräfidenten fein Be- 
igungsſchreiben überreichen. 


Wie geht es Hindenburg? 


Anwahre Gerüchte 

Ye Reihe größerer amerikaniſcher Blätter 
1 beunruhigende Nachrichten he das Bes 
Es Pa des eispräfibenien von Hindenburg. 
Dor 5 darin erzählt, der Reichspräſident fei 
e niger Zeit auf der Treppe geß ind und 
ſich Verletzungen zugezogen. An dieſer Be- 

tg ift nur ſoviel richtig, daß der Reichs⸗ 

und dad vor etwa acht Tan Hensel be iſt 
— urch zu Fall kam. Der Vorfall hat ſich 
A1 ten 


Sorgen um die Ausfuhr 
nach England 


Die I. Varſchau, 20. Oftober. (Eig. Telegt.) 
Nute ie ije „Gazeta Polſta“ zeigt fih 
itsi aft beunruhigt wegen des weiteren 
ung hurzes der engliſchen Wäh- 
Var — der von engliſcher Seite an die Han 
ern, Staaten 1 Einladung zu 
Beönfere ndlungen über die durch die Ottawa⸗ 
* achtet geschaffene neue Lage. Das Blatt 
Vier nr 5 3 1 5 a $ t ogs Fu 
5 engliſcher Einfuhr für Speck un 
N ſo halten werde, für die anderen Staa⸗ 
near wie nichts mehr übrig bleiben und 
Ne auf dem engliſchen Fleiſchwaren⸗ und 
W. Ebene Monopolſtellung erlangen 
nber die Bert beunruhigt iſt man in Warſchau 
yo Holladerhandlungen Englands mit Belgien 
x ietu and. Die „Gazeta Polſka“ fordert die 
tions auf, unverzüglich eine energiſche 
Inter zum Schutze der polniſchen 
N uhr ae zu unternehmen. Der engliſchen 
net — AS aganin müßten neue Möglichkeiten 
— — 


20. Ottober. In der Rheinlandhalle 
geſtern Dr. Brüning in einer Wahl: 
„eine „vernünftige . 
übte ſcharſe Kritit an der letzten Rund- 
x Vapens. 


us für 


Ein Regierungsblatt gegen den Staatshaushaltsplan 


A. Warſchau, 19. Oktober. 

Zum erſtenmal feit dem Maiumftur; von 1926 
nimmt ein im Regierungslager ſtehendes großes 
Warſchauer Blatt gegen den Staatshaushaltsplan 
der Regierung Stellung. Es iſt bemerkenswerter⸗ 
weiſe der vom Zentralverband der polniſchen In⸗ 
duſtrie ſubventionierte „Aurjer Polſki“, der 
mit dem für das kommende Finanzjahr 1933/34 
aufgeſtellten Voranſchlag des Staatshaushalts 
nicht zufrieden iſt. Dies iſt ein Zeichen 
dafür, daß die polniſche Induſtrie ſich in den letzten 
Monaten wieder ſelbſtändiger zu machen be⸗ 
gonnen hat. 

Der „Kurjer Polſti“ ſchreibt, daß, wenn es zu⸗ 
trifft, daß der neue Staatshaushaltsplan 2100 
Mill. Einnahmen und 2450 Mill. Ausgaben vor⸗ 
ſieht, dieſer Plan als ir real, und zwar als 
abſichtlich irreal bezeichnet werden müſſe. Die 
Faſſung eines Budgetrahmens, der das Maß und 
die Kraft des Landes überſteige, verſchärfe 
lediglich die Kriſe. Ein großes Budget ſtelle 
für die Finanzbehörden die Aufmunterung zu 


immer ſtärkerem Anziehen der Steuer 


ſchraube dar. Es ſei kein Geheimnis: daß 
heute ſchon die Steuerrückſtände ſich auf ün- 
derte von Millionen belaufen und die 
Wiederaufrichtung derjenigen hinderten, welche 
dieſe Steuern dem Staate ſchulden. Ein über⸗ 
trieben hoch angeſetzter neuer Staatshaushalt 
ſchaffe nur die Vorbedingung dafür, daß die 
Steuerrückſtände ſich lawinenartig weiter ver⸗ 
größern. Die Veranlagung des Budgets nicht 


gemäß den realen Kräften des wirtſchaftlichen 
Organismus, jondern auf Grund von Beſtrebun⸗ 
gen und Hoffnungen, ſei das Ergebnis der großen 
Schwierigkeiten bei dem Verſuch, den Staats⸗ 
apparat den von der Kriſis geſchwächten wirt⸗ 
ſchaftlichen Kräften anzupaſſen. Aber ein der⸗ 
artiges Budget ſei vielleicht das Haupthindernis 
jeder Beſſerung, da es, wenn die Beſſerung ein⸗ 
ſetze, alle neuen zuſätzlichen Verdienſte in die 
Staatskaſſen fließen laſſe und auf dieſe Weiſe 
das Wiedereinſetzen des Kapitaliſterungsprozeſſes 
verhindere. 


noch eine neue Steuer 


A. Wurſchau, 20. Oktober. (Eig. Tel.) 
Die Regierung hat die Einführung einer all⸗ 
gemeinen Bürgerſteuer, durch welche die 
Kommunen finanziert werden ſollen, jetzt grund⸗ 
ſäglich beſchloſſen. Das für dieſe Steuer ausge⸗ 
arbeitete Projeit ſieht vor, daß die Steuer als 
Kopfſteuer von jedem mehr als 21 Jahre 
alten pulniſchen Staatsangehörigen zu entrichten 
iſt, der Einlommenſteuer zuhlt oder ſich ſelbſtän⸗ 
dig unterhält. Die Steuer ſoll den Charakter 
eines Zuſchlags zur ſtaatlichen Ein- 
fo mmenſteuer haben. Bei größerem Einkom⸗ 
men ſoll auch die kommunale Bürgerſteuer gejtei- 
gert merden und dann 120—150 Zloty jährlich 
betragen. 


% 


Kitwinow enthüllt 


Der Pakt mit Rumänien 


Eine Unterredung, die der räteruſſiſche Bolts- 
kommiſſar für Auswärtiges, Litwin ow, der 


halbamtlichen Taß⸗Agentur gewährte, hat in 
politiſchen Kreiſen große Beachtung gefunden, 
da ſie ergeben hat, daß Polen bei den Verhand⸗ 


lungen zwiſchen der Räteunion und Rumänien 
um e eine Vermittler⸗ 


rolle ſpielte. 


Litwinow, über das Scheitern dieſer Verhand⸗ 
lungen offenbar verſtimmt, gab die Zuſammen⸗ 
hänge Du Vermittlung in jeiner Erklärung 
preis, und die Warſchauer amtlichen Stellen 

en die nr ARS eit der Ausführungen 

itwinows im allgemeinen beſtätigt. 


Auf den ausdrücklichen Wunſch Rumäniens 
wurde vor etwa neun Monaten mit den Ver⸗ 
ndlungen in Riga begonnen, Dieſe Verhand⸗ 
ungen führten zu einer grundſätzlichen Einigung, 
wobei der rumäni Baer zur Bedingung 
Die ebene kel nah UOI Des Mh 
ſche, na 8 s 
angriffspaktes offenbleiben jollten. 


Geführt wurden die Verhandlungen in Riga 
auf der Grundlage eines Paktvorſchlages der 
zumänſſchen und eines Gegenangebots der 
rumäniſchen n Es kam ieh bald zu 
einer Einigung, und der Entwurf wurde zu 
Protokoll genommen und von den beiden 
Abordnungen yn e ne Im weſent⸗ 
lichen ae der Pakt dem Inhalt' des ſowjet⸗ 
ruſſiſch⸗po migen Nichtangriffspaktes, d. h. er 
wurde auf fünf Jahre geſchloſſen und enthielt 
die Zuſicherung des Nichtangriffes ſowie der 
Neutralität und die Verpflichtung, keine 
Verträge 1 die dem Sinne des Nicht⸗ 
angriffspaktes widerſprechen könnten. 


Schon in Riga wurde von dem Vertreter Ru: 
mäniens gegen einen Abſatz proteſtiert, in dem 
ſeſtgeſtellt wurde, daß die ſtrittigen Fragen 
ofſenbleiben und die Regierungen auf ihrem 
früheren Standpunkt verbleiben würden. 


Wie Litwinow verſichert, ſchlug Rumänien 
eine Formulierung vor, die ſich in der Weiſe 
auslegen ließe, daß die Räteunlon das beßara⸗ 
biſche Gebiet als „beſetzt“ anerkennt. Daran 


ſcheiterte die endgültige Verſtändigung in 


Riga, und erſt durch Vermittlung Polens 


— Polens Vermittlerrolle 


wurden die Verhandlungen in der Schweiz wie⸗ 
der aufgenommen. Von rumäniſcher Seite wurde 
etzt aber erklärt, daß ſich die Regierung durch 
en Rigger Vorvertrag nicht e Bimbi 2 — 
Gleichzeitig wurde ein neuer Paktvorſchlag 
unterbreitet, der ſich grundſätzlich vom Rigaer 
Protokoll unterſchied. 

Daraus folgert Litwinow, daß es Rumänien 
p nicht daran liegt, mit der Räteunion einen 

ichtangriffspakt abzuſchließen, ſondern lediglich 
das Anerkenntnis zu erwirken, daß Beßarabien 
Beſetzungsgebiet ijt. 

Räterußland ſtrebt über den Kellogg⸗Pakt 
hinaus einen zweiseitigen Vertrag an, 
nachdem ſich insbeſondere im japaniſch⸗chineſi⸗ 
ſchen Streit der Kellogg⸗Pakt als unzu rer 
chendes Mittel zur Sicherung des Friedens 
erwieſen 1 6 Indeſſen will ſich die Räteregie⸗ 
zung zur Fortſetzung der Verhandlungen nur auf 
der Baſis des Rigaer Protokolls verſtehen. 


In Warſchauer politiſchen Kreiſen wird 
der Peſſimismus Litwinows nicht geteilt. 
Vielmehr iſt man der Auffaſſung, daß es zu einer 
baldigen Verſtändigung zwiſchen Räteruß⸗ 
land und Rumänien kommen wird, weil beide 
Partner an dem Zuſtandekommen des Nicht⸗ 


angriffspakts aufs ſtärkſte intereſſiert ſind. Da⸗ 
bei ſpielt PRENIE: der polniſche Wunſch 
eine entſcheidende Nolle, nicht nur den Vermitt⸗ 


ler zwiſchen Räterußland und Rumänien zu ſpie⸗ 
en, ſondern vor allem auch um ſeinen Pakt mit 
der Räteunion zu retten, der an die Bedin⸗ 
3 geknüpft iſt, daß es zu einem Nicht⸗ 
angriffspakt zwiſchen Räterußland und Rumä⸗ 
nien kommt. Erſt dann kann die polniſche Re⸗ 
gierung den Pakt mit Moskau ratifizieren 
und ihm Rechtskraft verleihen. 


Proleſt des Jowjelgeſandlen 
A. Warſchau, 20. Oktober. (Eig. Telegr.) 


Der Warſchauer ruſſiſche Geſandte wird heute 
im polniſchen Außenminiſterium Verwah⸗ 
rung einlegen gegen die geſtern in der geſam⸗ 
ten polniſchen Preſſe verbreitet geweſenen Lügen⸗ 
meldungen über Menſchenfreſſeref in 
Sowjetrußland. 


— a ͤ — iVöt— 
=> 


| Haushaltsplan und Sleuerſchulden [Stalins Rüdzug und Sie 


Von Axel Schmidt. ; 


Der franzöſiſche Senator Boret tat fürz- 
lich die geiſtreiche Bemerkung, daß Stalin jetzt 
dieſelben Schwierigkeiten durchzumachen habe, 
wie ſeinerzeit Zar Nikolaus II. „Der rote 
Diktator wird,“ ſo meinte der Franzoſe, „wie 
ſeinerzeit der Zar, entweder die Bauern unter⸗ 
werfen oder ſie auf ſeine Seite ziehen müſſen. 
Und beides ift für den Bolſchewismus nicht 
leicht.“ 


Der „Sozialiſtny Weſtnik“, der von allen 
Emigrantenblättern die zuverläßlichſten Nach⸗ 
richten aus der Sowjetunion exhält, meldete, 
daß die bis vor kurzem gänzlich eingeſchüch⸗ 
terte Oppoſition in Moskau wieder ihr Haupt 
u erheben begänne. Wie es weißt, haben 
die linke Oppoſition — d. h. die Trotzki⸗An⸗ 
hänger — und die rechte Oppoſition — Ry⸗ 
kow — Fühlung miteinander genommen. Aus 


Moskau wird gemeldet, daß in Kreiſen der 


Gegner Stalins ein Brief mit der Forderung 
kurſiert haben foll, die Führung zu ändern. 
da die bisherige für das Scheitern des Fünf⸗ 
jahrplans und für das Emporkommen eines 
perſönlichen Regimes verantwortlich zu machen 
ſei. Dieſer „Brief der 18 Bolſchewiſten“, ſo 
wird er in den Kreiſen der Oppoſition ge⸗ 
nannt, macht Stalin den Vorwurf, daß er in 
der Außenpolitik die III. Internationale dem 
Kommiſſariat für Außenpolitik unter⸗ 
geordnet habe. Während die III. Inter⸗ 
nationale mit China gehen wollte, habe Lit⸗ 
winow, der Leiter des Außenkommiſſariats, 
eine paſſive Haltung eingenommen. Nicht 
anders wäre es bei den Konflikten in 
Deutſchland geweſen. Durch ſeine gleich⸗ 
gültige Haltung habe das Außenkommiſſariat 
jeglichen Einfluß auf die Arbeitermaſſen in 
Europa verloren. In der inneren Poli- 
tik wird Stalin das Fehlen eines feſten Kur⸗ 
ſes vorgeworfen. Bald habe der Diktator die 
ſchwere Induſtrie, bald die Arbeiter, bald 
die Kolchoſenbauern oder die Einzelbauern 
bevorzugt. Dieſes Schwanken, beſonders gegen- 
über den Bauern, ſei ſehr gefährlich ge⸗ 
weſen. Entweder mußte die Kolchiſierung bis 
zu Ende durchgeführt werden, oder man hätte 
einen vollen Rückzug antreten müſſen, wie 
es Lenin ſeinerzeit mit ſeiner Nep tat. Als 
größten Fehler aber wirft man Stalin 
ſein perſönliches Regime vor, das die Maſſen 
der Parteigenoſſen verbittere. 


Dic oppofitionelle Stimmung konnte ſich 
freier ausleben, ſolange Stalin im Yriaub 
war. Kaum aber war er zurückgekehrt, fs 
begann er Gegenmaßregeln zu treffen. Er 
erwies ſich dabei wiederum als ein e 
der Taktik. Sofort berief er das Plenum des 
Zentralkomitees ein, das bekanntlich die 
höchſte Inſtanz der Partei darſtellt. Erſt jetzt, 
nach Beendigung der Tagung, die Anfang 
Oktober ſtattfand, beginnen die Moskauer 
Blätter Berichte über die Beratungen zu 
bringen. Zur Sicherheit aber hatte Stalin 
gleichzeitig das Zentrale Kontrollkomitee ein⸗ 
berufen, das über die Reinheit der Partei 
zu wachen hat. 


In dieſem ſitzen nur die ſicherſten Ber: 
trauensmänner Stalins. Da dieſes Komitee 
über die Mitgliedſchaft der Kommuniſtiſchen 
Partei zu entſcheiden hat, konnte jeder, der 
ſich im Plenum gar zu offen äußerte, tags 
darauf als kommuniſtiſcher Ketzer vor das 
Komitee zitiert werden. Dieſe Drohung wurde 
verſtanden. Stalin konnte äußerlich wieder 
als Sieger gelten. Trotzdem aber hielt er es 
für beſſer, um den Kritiken an der wirtſchaft⸗ 
lichen Entwicklung die Spitze abzubrechen, 
eine Schwenkung nach rechts vorzunehmen, 
wie er ſeinerzeit bei dem Sturz Trotzkis eine 
ſolche nach links tat. Damals warf man ihm 
vor, er hätte dem Kulakentum — dem Groß⸗ 
bauerntum kapitaliſtiſche Zugeſtändniſſe 
gemacht. Um dieſen Vorwurf zu entkräften, 
begann Stalin bald darauf mit der Kolchi⸗ 
ſierung und Sowchiſierung der Agrarwirt⸗ 
ſchaft. Jetzt, wo die Vorwürfe von rechts 
kommen, hat Stalin, wie es die letzten Agrar⸗ 
dekrete zeigen, einen Schritt nach rechts ge⸗ 


* Poſener Tageblatt < 


tan. Er hat der bisher eifrigſt betriebenen 


Vermehrung der Anbaufläche für techniſche 
Rohſtoffe Einhalt geboten und ſich für eine 
Vergrößerung der Ausſaat von Gerſte, 
Noggen, Weizen und Hafer ausgeſprochen. 
Das wird dahin gedeutet, daß Stalin dem 
Kolchoſenbauer eine Atempauſe bieten will. 
Um die Bedeutung der neuen Vorſchriften zu 
unterſtreichen, hat Stalin die ſtaatlichen Groß⸗ 
güter — Sowchoſen — einem beſonderen Kom⸗ 
miſſar unterſtellt, ſo daß der bisherige Kom⸗ 
miſſar für Landwirtſchaft nur die kolchiſierten 
Bauernwirtſchaften zu betreuen hat. Dieſe 
Teilung wird dahin ausgelegt, daß die Poli⸗ 
tif, die Kolchoſen allmählich in Sowchoſen 
umzuwandeln, aha k ift. Damit wäre 
der Plan, aus den Kolchoſenbauern mit der 
Zeit Landarbeiter auf den Sowchoſen zu 
machen, fallen gelaſſen, oder mindeſtens hin⸗ 
ausgeſchoben. 

Ganz freilich hat ſich die kritiſche Stim⸗ 
mung im Plenum nicht beſeitigen laſſen. Die 
angenommene Reſolution iſt nicht wie ſonſt 
voller Begeiſterung, ſondern enthält iemlich 
herbe Kritik. In dieſer Reſolution wird das 
Anwachſen des bürokratiſchen Apparats, die 
ſtändige Wanderung der Arbeiter infolge 
ſchlechter Verpflegung und ſchlechter Woh⸗ 
nungsverhältniſſe, 
Sachen und die ſchlechte Qualität der Pro⸗ 
dukte gerügt. Als oberſte Forderung wird 
der Kampf gegen Diebſtahl und Mißbrauch 
aufgeſtellt. 

Doch wie dem auch ſein möge, fürs erſte 
hat ſich Stalin als der beſſere Taktiker 
erwieſen. Er hat durch ſeine Nach iebigkeit 
in der Frage der Behandlung der Kolchoſen⸗ 
bauern der Oppoſition den Wind aus den 
Segeln genommen und kann ſich inzwiſchen 
der immer dringender werdenden Aufgabe 
der Bekämpfung der In flation zuwenden, 
die nach allem, was aus Sowjetrußland zu 
hören iſt, von Tag zu Tag größere Ausmaße 


annimmt. 
O 


Herriot über Frankreichs 
Schulden an Amerika 


Paris, 20. Oktober. Ueber eine geſtrige Bera⸗ 
tung des Auswärtigen Ausſchuſſes der Kammer, 
vor dem Herriot über die auswärtige Lage 
(prah, berichtet Echo de Paris“, der franzö⸗ 
ſiſche Miniſterpräſident habe auch eine Erklärun 
über die Behandlung der mengotori Schulden 
bei Amerika abgegeben. Herrio ba betont, die 
franzöſiſchen Handelsſchulden, aljo die 400 Millio- 
nen Dollar für die übernommenen amerikani⸗ 
ſchen Heeresvorräte, die in Frankreich verblieben 
waren, würden von rantini bezahlt werben, 
und Frankre werde den Fälligkeitstermin vom 
16. Dezember für einen Betrag von 1800 Millio- 
nen ae ie En ge MAL de Aber 

man müſſe zwiſchen r Handelsſchuld und den 
politiſchen Schulden unterſcheiden. i 
betreffe, jo werde Frankreich Beri 
leiten und eine günſtigere Behandlung zu erlan⸗ 


gen ſuchen. 
—— 


Kirchliches Jnlereſſe in England 
für die Abrüſtungsfrage 


London, 20. Oktober. Der Parlamentsbericht⸗ 
erſtatter der „Times“ ſchreibt: Der Premier⸗ 
miniſter wird heute vormittag im oreign Office 
eine Abordnung kirchlicher ürdenträ⸗ 
ger unter Führung des Erzbiſchofs von Vork 
empfangen, die die Frage der Abrüſtung zu 
erörtern wünſcht. er Anterſtaatsſekretär des 
Aeußern, Eden, der geſtern nachmittag aus Genf 
in London eingetroffen ijt, hat berichtet, daß die 
Arbeiten der Abrüſtungskonferenz, abgeſehen von 
dem Ausſchuß, der ji) mit der Frage der Effektiv⸗ 
beſtände beſchäftigt, zurzeit völlig einge⸗ 
ſchlafen ſind und daß bisher ve nichts dar- 
auf hindeutet, wann die allgemeine ätigkeit der 
Konferenz wieder beginnen wird. 


* 
Genf, 20. Oktober. Der Hauptausſchuß der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz tritt in der Woche nach dem 
21; November zuſammen. 


—— 


die deulſch-franzöſiſchen 
Handelsbeziehungen 


Paris, 20. Oktober. Vor dem auswärtigen 
Kammerausſchuß hat, „Echo de Paris“ zufolge, 
der frühere 6 Rollin geäußert, 
daß es vielleicht beſſer wäre, den Handelsver rag 
mit Deutſchland zu kündigen, wenn es wahr ſei, 
Dai Deutſchland nichts in 9 rankreich kauſe und 
daß der jetzige deutſch⸗fra Sent Handelsvertrag 
ſich ſatalerweiſe gegen rankreich auswirke. 
Zerriot jol die Argumente Rollins nicht beſtrit⸗ 
ten, aber erklärt haben, er ziehe es vor, zu ver⸗ 
ſuchen, auf dem Verhandlun swege ein günſtige⸗ 
res Handelsregime zu erreichen. 


— — 


Düſſeldorfer Raubüberfall 
auf einen Geldbriefträger 
vor dem Sondergericht 
Düſſeldorf, 20. Oktober. Der Lehrling Schilt⸗ 
meyer, der am 9. September d. J. den ee 
träger Lakmann überfallen, ſchwer verletzt und 
beraubt hatte, wird ſich am kommenden Montag 
vor dem Sondergericht wegen ſchweren Raubes 
und Mordverſuchs zu verantworten haben. 
* 


Haze, 20, Oktober. Die Zahl der Toten bei 
dem ſchweren Autobusunglück unweit von Halle 
hat ſich auf drei erhöht. 


der Kaufzwang unnötiger zu 


Angeſtelltenverſicherung die Er 


Ein Vorbild 


Der in Königshütte erſcheinende „Oberſchleſi⸗ 
ſche Kurier“ ſagt: Es erſcheint uns aller Beach⸗ 
tung wert, mit welcher Liebe jih die polni⸗ 
ſche Heimat des Auslands⸗Polen⸗ 
tums annimmt. Aus allen Aufrufen und Kund⸗ 
een ſpricht ein jo klares Verſtändnis Rir 
wie ein Volk für feine vom lebendigen Bolts- 
körper losgelöſten, in aller Welt veritreuten 
Glieder zu 3 hat ... Die enge Verflech⸗ 
tung zwiſchen Religion und Volkstum wird dabei 
als Selbſtverſtändlichkeit anerkannt.. Wird 
man aber — das iſt eine Bea die ſich aus der 
Erfahrung ergibt — gene 8 in, eine ähnlich 
organijierte Furſorge z. ür das Ausland⸗ 
Deutſchtum anzuerkennen? 


die Landwirkſchaftskammern 


a, Die vom Miniſterrat beſchloſſene N otv er- 
ordnung über die Finanzierung der polniſchen 
Landwirtſchaftskammern ändert die Verordnung 
vom Jahre 1929 ab, durch welche dieſe Kammern 
ins Leben gerufen worden ſind, ohne jedoch bis⸗ 
her eine reguläre finanzielle Grundlage erhalten 
haben. Gegenwärtig gibt es in Polen nur 
vier Landwirtſchaftskammern, und zwar je eine 
in Poſen, Pommerellen und Oſtoberſchleſien ſo⸗ 
wie eine in Warſchau für das geſamte Kongreß⸗ 

olen; in Galizien find bisher keine Landwirk⸗ 
chaftskammern gegründet worden. Geplant war 
im Jahre 1928, für jede Wojewodſchaft eine 
beſondere Landwirtſchaftskammer zu gründen. 
doch hat dieſer Plan aus Mangel an Geldmit⸗ 
teln bisher nicht ausgeführt werden können. 
Durch die neue Notverordnung werden Qand: 
wirtſchaftskammern vom 1. April 1933 ab acht 
Prozent der in ihrem Arbeitsgebiete aufkom⸗ 
menden Grundſteuererträge zugewieſen, womit 
die Vorbedingung für die Gründung wei- 
terer Landwirtſchaftskammern geſchaffen ſei. Das 


Aus der Republik Polen 


Arbeitsgebiet der Warſchauer Landwirtſchafts⸗ 
kammer foll auf die Woſewodſchaften Warſchau, 
Lodz und Bialyſtot beſchräntt werden; in den 
Serge Teilen Kongreßpolens, in Galizien und 
den Oſtprovinzen jollen neue Landwikrtſchafts⸗ 
kammern gegründet werden. 


die Ausfuhrprämien 
für Jleiſchwaren 


a. Am 1. November läuft die Verordnung über 
die Zahlung von Ausfuhrprämien aus der 
— fir gs Export gebrachte Fleiſch⸗ 
waren ab. Die Regierung hat jedoch beſchloſſen, 
die Geltungsdauer — rordnung um weitere 
drei Monate bis vorläufig 31. Januar 1933 zu 
verlängern; die Prämien ſollen ihre bisherige 

öhe von 20 Zloty per 100 Kg. Sped und Shin- 

n behalten. 


Znlejti auf der heimreiſe 


A. Warſchau, 20. Oktober. (Eig. Telegr.) 

Außenminiſter Zaleſki hat ſeine Pariſer 
Unterredungen beendet. Er reiſt heute abend 
aus Paris ab und trifft morgen in den Nachmit⸗ 
tagsſtunden wieder in aer ein. Voraus⸗ 
ſichtlich wird der Außenminiſter noch am Sonn⸗ 
abend vom Staatspräſidenten empafngen werden, 
um demſelben über jeine Genfer und Pariſer 
Verhandlungen Bericht zu erſtatten. 


Abſchiedsaudienz 


K. Warſchau, 20. Oktober. (Eig. Telegr.) 

Der Staatspräſident 111 geſtern den von War⸗ 
ſchau abberufenen belgiſchen Geſandten in Ab⸗ 
n en 1 empfangen. Einen Tag 
vorher ſind im polniſchen Außenminiſterium die 
RNatifikationsurkunden des zwiſchen Polen und 
Belgien am 18. Dezember 1930 abgeſchloſſenen 
Veterinärabkommens ausgetauſcht worden. 


Eine neue Nolverordnung 
in deulſchland 


Ergänzung der ſozialen Leiſtungen 


Berlin, 19. Oktober. 
an erſter Stelle eine Erhöhung der Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung für den bevorſtehenden Winter. 


8 Arbeitsloſe, die in der Zeit vom 31. Oktober 1932 


bis zum 1. April 1933 verſicherungsmäßige Unter⸗ 
ſtützung oder Kriſenunterſtützung nach den Lohn: 
klaſſen 1—6 mit mindeſtens einem Familien⸗ 
zuſchlag beziehen, erhalten zu der Unter tützung 
eine wöchentliche Zulage. Die Zulage beträgt, 
und zwar ohne Unterſcheidung nach Lohn und 
Ortsklaſſen, für je ſechs Unterſtützungstage bei 
Arbeitsloſen mit einem oder zwei zuſchlagsberech⸗ 
tigten Angehörigen 2 Rm., jie erhöht jih bei drei 
oder vier Angehörigen auf 3 Rm und bei mehr 
als vier Angehörigen auf 4 Rm. ; 

Künftig werden alle Orte, die mehr als 50 000 
Einwohner haben, der ſogenannten Sonderklaſſe 
oder der Ortsklaſſe A zugerechnet. In allen Orten 
der Klaſſe B beträgt die Unterſtützung künftig ſo 
viel wie ſie bisher in den Orten mit mehr als 
10 000 Einwohnern betrug. 

In der Krankenverſicherung läßt die neue Ver⸗ 
ordnung in beſchränktem Umfange Mehr: 
leiſtungen zuguniten der Angehörigen der 
Verſicherten auch bei Ueberſchreitung des Höchſt⸗ 
ſatzes wieder zu. Es ſoll geſtattet ſein, Kranken⸗ 
ae zu gewähren, ferner das Hausgeld zu 
erhöhen. 

ie neue Verordnung ſchreibt vor, daß die 
Renten für Unfälle, die ſich nach dem 31. Dezem⸗ 
ber 1932 ereignen, nicht mehr gekürzt werden. 

Ferner ſieht die neue Verordnung Milderungen 
hinſichtlich der Kriegsopferrenten vor. Nach der 
Notverordnung vom 8. Dezember 1931 bleiben 
von den auf die Sozialrenten anzurechnenden 
Verſorgungsbezügen 25 Rm. im Monat von der 
Anrechnung frei, ſoweit es ſich um Renten han⸗ 
delt, die nor dem 1. Januar 1932 rap Sara jind. 
Dieſe Freigrenze joll nach der neuen Verordnung 
auch für die nach dem Stichtage feſtgeſtellten 
Renten gelten. 

In der Rentenverſicherung wird die widerruf⸗ 
liche Gewährung von Mehrleiſtungen durch die 
Selbſtverwaltung allgemein zugelaſſen. Es wird 
auf Grund der neuen ec namentlich der 

üllung ihres Wun- 
ſches möglich jein, die Gewährung von Waiſen⸗ 
renten und Kinderzuſchüſſen über das 15. Lebens⸗ 
jahr hinaus fortzuſetzen. Die Invalidenverſiche⸗ 
rung wird leider an die Einführung von Mehr⸗ 
leiſtungen zurzeit noch nicht denken können. 


Die Koſten der Verordnung 


Berlin, 19. Oktober. Zu der neuen Verordnung 
zur Ergänzung von ſozialen Leiſtungen wird von 
zuſtändiger Seite darauf hingewieſen, daß es ſich 
nicht um eine Notverordnung des Reichspräſi⸗ 
denten handelt, ſondern um eine Verordnung der 
Reichsregierung, die auf Grund der in der Not⸗ 
verordnung vom 4. September enthaltenen Er⸗ 
mächtigung erlaſſen worden iſt. Die vorliegende 
Verordnung enthält eine ganze Reihe von Ver⸗ 
beſſerungen der jozialen Leiſtungen, oweit ſie 
Irgendwie wirtſchaftlich tragbar find. Insgeſamt 
belaufen ſich die durch die Notverordnung ent: 
ſtehenden Koſten für die nächſten fünf Monate 
auf rund 70 Millionen Mark. 

Im einzelnen ſetzt ſich dieje Summe zuſammen 
aus den Beträgen, die für eine Erhöhung der 
Arbeitsloſenunterſtützung im Winter bis zum 
1. April nächſten Jahres vorgeſehen ſind und die 
man mit monatlich etwa 11 Millionen Mark ver- 
anſchlagt, alfo in fünf Monaten etwa 55 Millio- 
nen Mark. Darin iind auch die Mehrkoſten der 
neuen Ortsklaſſeneinteilung und die zum Aus⸗ 
gleich von Härten für beſondere Fälle der Be- 
meſſung von Unterjtügungen ausgeſetzten Beträge 
enthalten. Zu dieſen 55 Millionen kommen noch 


Die Verordnung bringt |. 


rund 4 Millionen hinzu, die als Koſten für die 


Verbeſſerung der Unfallrenten ausgeſetzt find, und |* 


weitere 10 bis 11 Millionen Mark für die Kriegs⸗ 
beſchädigtenverſorgung. 


die Jwickelverordnung 
durchlöcherl 


Die Verhandlungen zwiſchen dem Sachbearbei⸗ 
ter des preußiſchen Innenminiſters für die im 
„Zwickel⸗Erlaß“ behandelten Fragen, Ober: 
regierungsrat Kerſtiens, und Vertretern der 
S FEN die in der ländlichen 
Stille eines Heinen bayeriſchen Kurorts ſtattfan⸗ 
den, haben inzwiſchen zu einem vollen Erfolg 
geführt. Vom preußiſchen Innenminiſterium 
wird amtlich darüber mit vollem Ernſt folgendes 
berichtet: 


„Im preußiſchen Innenminiſterium hat am 
18. Oktober 1932 eine Beſprechung mit Vertre⸗ 
tern der Badeanzug⸗Induſtrie und des zentra⸗ 
len Handels ſtattgefunden. Die Beſprechung 
hat zu einer Einigung aller Beteiligten 
über die polizeilichen Anforderungen an eine 
zweckmäßige und geſchmackvolle 
Badekleidung geführt, die dem ſittlichen 
Empfinden der Bevölkerung entſpricht. Damit 
ſind die gegen den Erlaß vom 28. September 
entſtandenen Bedenken der beteiligten Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe ausgeräumt.“ 


Ergänzend meldet die „D. A. Z.“, bleibt der 
nicht nur von der Badeanzug⸗Induſtrie, ſondern 
auch von erheblichen Kreijen der Bevölkerung 
mit Heiterkeit aufgenommene Zwickel⸗Erlaß nach 
wie vor beſtehen. Er iſt allerdings auch 
nach Anſicht beteiligter Kreiſe durch die neue Ver: 
einbarung weitgehend „durchlöchert“. 

ie erſtreckt ſich inhaltlich vor allem auf die 

erlängerung des Rückenausſchnitts. 

Die jetzige Regelung ſieht vor, daß der weib⸗ 
. Rückenausſchnitt bis zur Gürtellinie gehen 
ari. 

Die etwas voreilig verbreiteten Nachrichten, 
daß die Polizei von der Ueberwachung des 
Zwickel⸗Exlaſſes befreit werden foll, find nicht 
richtig. Die Polizei iſt nach wie vor mit der 
Ueberwachung bei der Durchführung der Vor⸗ 
ſchriften beauftragt. Sie iſt allerdings angewie⸗ 
jen worden, dieje Ueberwachung nicht ſchikanös 
zu handhaben. Auch dieſer Umſtand deutet dar⸗ 
auf hin, daß die maßgebenden preußiſchen Stellen 
den Zwickel⸗Erlaß zwar nicht fallen laſſen, aber 
nicht in dem bei Erlaß der damaligen Anordnun⸗ 


gen geargwöhnten muderiichen Sinne anwenden 
wollen. 
— — 


die Lage in Irland 


Dublin, 20. Oktober. Der iriſche Miniſterpräſi⸗ 
dent De Valera gab geſtern einen Bericht über 
das Scheitern der Londoner Verhandlungen im 
iriſchen Parlament. De Valera erklärte u. a., d 
die engliſche Regierung, die ſich im Augenbli 
von einem antitriſchen Gefühl tragen laſſe, einer 
objelt'ven Beurteilung des Streitfalles zwiſchen 
England und Irland nicht fähig ſei. Irland 
könne auf jeine gerechten Forderungen micht 
verzichten, und der Zollkrieg müſſe des⸗ 
halb ſeinen Fortgang nehmen. Dadurch 
würden zwar dem iriſchen Volke mancherlei Be: 
laſtungen auferlegt, aber auf die Dauer würde 
ſich Irland von einer gefährlichen Abhängigkeit 
von der engliſchen Wirtſchaft freimachen. Der 
iriſche Miniſterpräſident beſtritt die Behauptung 
des engliſchen Dominienminiſters Thomas, wo⸗ 
nach die Errichtung einer iriſchen Republik bei 
den Londoner Verhandlungen verlangt worden 
fci. De Valera erklärte zum Schluß, eine Trenz 
nung von England könne nur dann erfolgen, wenn 
bei iriſchen Neuwahlen ſich eine klare Mehr 
heit fiir eine ſolche Trennung ergeben würde. 


Hitler an Reichskanzler von Papen 


München, 20. Oktober. Im „Völtiſchen Beob- 
achter“ antwortet Hitler auf die Reden, die 
Reichskanzler von Papen in der vorigen Woch 
in München gehalten hat. Als Gedankengang 
Hitlers kommt zum Ausdruck, daß der national⸗ 
ſozialiſtiſche Glaube der Glaube an das deutſche 
Volk und an die deutſche Leſſtung jei. Das mirt 
ſchaftliche Denken, jo führt Hitler aus, jei Def 
Tod jedes völkiſchen Idealismus. Die Bereit 
willigkeit zum Ertragen wirtſchaftlicher Nöte 
nehme in demſelben Umfange ab, in dem die 
Menſchen mangels großer völkiſch⸗politiſch anl 
wühlender und bewegender Gedanken und Auf 
gaben ſich nur mehr mit ihren eigenen minke 
e Belangen beſchäftigen. Das wir 
chaftliche Denken erziehe zum Egoismus und nut 
das völkiſch⸗politiſche zum Idealismus. Von 
Papens Arbeitsprogramm üchte neuen Klaſſen⸗ 
haß. Die ac e Arbeitsdienſt⸗ 
pflicht überwinde die Klaſſengegenſätze. Die 
deutſche Not werde durch keine Verfaſſungsreform 
überwunden. i h 

Zu den Vorgängen des 13. Augujt ertlärte 
Hitler, er könne Herrn v. Papen deutlich jagen. 
„Entweder wir jollen in die Regierung, vann 
fordern wir die Führung, oder wir erbalten — l 
Führung nicht. dann muß man auch in Linge 
Regierung auf uns verzichten.“ Hitler „= D 
Behauptung zurück, 8 er die ganze Ma 0 
allein gefordert hätte. eder von ihm noch vol 
irgend jemand anderen ſei eine ſolche Forderung 
erhoben worden. Aber gerade, meil der nèrhar 
delnde Miniſter Hitler erklärt hätte, daß ein 
Reihe der wichtigſten Miniſterien zumindeſt iM 
Augenblick vom Reichspräſidenten den National 
ſozialiſten verweigert werden würden. f 
Hitler um ſo mehr die 8 ſtellen mijjen 
daß dann aber die Stelle des Reichskanzlers 
NEDA . zufalle. f: { it 

Zu Papens Außenpolitik erklärte Hitler, = 
innere nationale Erhebung müſſe die Voraus 
ſetzung für eine andere äußere Politik jha — 
Dieſe Erhebung könne nicht von den bisher ae 
bürgerlichen oder marxiſtiſchen Parteien ihre A 
Ausgang nehmen. Borausjefung der deutsche 
Gleichberechtigung jei die Wiedekherſtellung 
Verteidigungsfähigkeit Deutſchlands. 


——— 


Kleine Meldungen 


Friedrichshafen, 20 Oktober. Das Luſtſchiff 
„Oraj Zeppelin“ ijt auf ſeiner Rückfahrt von — 
nambuco um 21.43 Uhr hier wieder glatt 9 
landet. 

Wien, 20. Oktober. Die Wiener Hochſchulen 
werden heute wieder geöffnet. 


Wien, 20. Oktober. Wie die Blätter meldet 
ſieht der Haushaltsplan für 1933 außerordent 
einſchneidende Sparmaßnahmen im Bildun ee 
vor. Außer dem Abbau von etwa 150 s fol 
ſchulen und Entlaſſung zahlreicher Lehrkräfte. ir 
vom Finanzminiſter die Aufhebung der ME * 
niſchen Fakultät in Innsbruck, der Phnloſosic 
in Graz und der evangeliſch⸗theologiſchen re?) 
in Wien vorgeſchlagen worden fein, Die geſſter 
Preſſe nimmt gegen diefe Pläne in fh 
Weiſe Stellung. 

O — 


Heuer Kampf 
um Thereſe von Konnersteulh 


¿ en 

Auf der letzten Konferenz der bayriſchen i 
81h fe in Freiflug ijt der Seſchluß ge. 
faßt worden, durch das biſchöfliche Or der 
nariat in Regensburg den Eltern 1 
Thereſe von Konnersreuth n 
legen, ſie einer eingehenden wiljenih® 
lichen mediziniſchen Unterjud 
u unterziehen. n 
; Die = Verlangen iſt offiziell an die Kan 
Therese Neumanns geſtellt worden. Der ift 
um das Wunder von Konnersreut 
damit in feine letzte Phaſe getreten. Kar: 

Hauptſächlich hat der Münchener auf 
dinal Faulhaber ſchon feit langem iner 
eine Unterſuchung Thereſe Neumanns in en 
Univerſitätsklinit gedrängt. In einer berele 
ſamen Rede führte er aus: „Wenn nun Unter 
Neumann oder ihre Eltern nicht auf die, t ge⸗ 
ſuchung eingehen, zu der fie natürlich wich ande 
zwungen werden können, jo ift es ſelbſtve. pem 
lich, daß die Kirche ſich nicht weiter mi . 
Mädchen von Konnersreuth beſchäftigen kan, ‚ter‘ 

Die Gegner für eine mediziniſche 
ſuchung der N Pines und der 
male, vor allen Dingen diejenigen, die ſich 9 
die Prüfung der von Thereſe Neumann 
ſprochenen angeblich aramäiſchen lischer 
durch einen berufenen Kenner orienta 20 
Sprache wenden, find jetzt in eine A bw ihre! 
pojition gedrängt worden, und einer ni 
ehemaligen Wortführer, der Würzbu ließ 
Biſchof Matthias Ehrenfried. ent 
ſchon vor längerer Zeit durchblicken, daß e deine 
lich keine Einwände mehr gegen cpr 
kliniſche Unterſuchung des Wunders von 
nersreuth beſtänden. aus 

Der Vater Thereſes hat die Aufforderung in 
Regensburg erhalten. Er muß ſie ſchon ae: ' 
feinem Beſitz haben, aber bisher hat er au 
amtliche biſchöfliche Schreiben noch keine 
wort erteilt. 


t⸗ 
fa 
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Schon vom 14. bis 29, Juni 1927 hat auf her 
ordnung des verſtorbenen Biſchofs von Malte 
burg eine Unterſuchung in Konnersreuth f a der 
junden, Sowohl im Bericht des Amtsblattes pes 
Diözeſe Regensburg, als auch im Bericht jn: 
Piyhiaters, Univerſitätsprofeſſors Dr. E a 
wurde auf Grund eidlicher enge 
ſagen die abſolute vierzehntägige Enth 
ſamteit der Stigmatiſierten von Speise 
Trank feſtgeſtellt und von Prof. Ewald M 
meijen belegt, daß die Stigmata der Thereſe 
mann nicht auf betrügeriſche 
hervorgebracht wurden. 
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Stadt Poſen 
YoYo 


Das Modeſpiel Yo Po hat ſich au 
in Poſen breit Sn ke 
zn Poſen wird man wieder froh, 

Deroch die Pleite: ſpielt No Do. 

Der Greis und auch der Säugeling 

Benutzt zwecks Spaßes dieſes Ding. 

Doch nun ruft mancher mit Ermannung: 
Das ijt kein Spaß, das iſt Entſpannung. 


Man preiſt Yo Vo jo laut und weit 
Veil ſweſſh Die Bermenbbarkeit: 

er eine übt es zur Verdauung, 
em andern ift es Weltanſchauung; 
Ein dritter Herr hat nichts dagegen, 
l's ihm als Handelsgut gelegen. 


Es koſtet keine großen Schätze 
nd mildert drum die Gegenſätze, 
Die man auf dem Sozialgebiet 
detzt hin und wieder — noch ſieht. 
do Do läßt fie jedoch verſchwinden, 
enn Chef und Stift dran Freude finden. 


Nest fommt die angenehme Zeit 
es Winter, der 1 
Man lädt fih gegenleitig ein 

Und muß ſehr unterhaltfam fein. 

Doch dieſen Winter wird's nicht jo 

Man ſitzt und ſchweigt — und ſpielt Jo Yo, 


8 ſchafft das Röllchen an der Schnur 
Den Poſenern 5 Wonne nur. 
Fedoch in meiner tiefſten Bruſt 

ringt mich ein Ahnen um die Luſt: 

ch abn’, daß ein Miniſtersmann 

te mir durch Steuern legen kann 


Doch nein, dann fühl ich ſrolz und froh: 
Ich dien dem Staate m1 yo 


Hei - We. 
——a— 


„Mein alter herr“ 


— dat einen burſchikoſen Klang, dieſer Mus- 
auff „Mein alter Herr“, den man heute ſehr 
hand 2 nen i 2 

0 aus dem entiſchen prach⸗ 

N i, hat aber inzwiſchen darüber hinaus eine 
t erbreitung gefunden. Iſt er bloß die 
einer flüchtigen Modelaune? Oder ver⸗ 

16 dahinter n ht vielleicht etwas Tieferes, 
mitellung im Verhältnis des Sohnes zu 
Vater? „Alter Herr“ — darin liegt kaum 
che s von einer inneren Verbundenheit 
n Vater und Sohn; darin wird vielmehr 
Loslöſung der Seele des Jugendlichen vom 
chtbar. „Alter Herr“ — der Vater iſt 
eltere, der Angehörige einer anderen Gene⸗ 
ni Freilich, er hat noch Per dels der. 
tünd tebt ihn auch, denn er ift der joviale, ver» 
nisvolle und gebefreudige Herr. Aber das, 
Yan dem Vollklang des Wortes „Vater“ zum 
uck kommt, ift entleert. Das Verhältnis 
igen Vater und Sohn ift ärmer geworden. — 
Voyage ur ern beliebtes Wort, flüchtig und ohne 
t hingeſagt, dieſes „Mein alter Herr“. 


— — 


Hiſtoriſche Geſellſchaft 


m 4 2 
m itag, dem 21. Oktober, ſpr abends 
20 a ul. nur The Dr. 
Oberländer aus 


er 
A 


Se 
Renner der . Verhältniſſe. Vor⸗ 
eier Gelehrte ein Jahr Jang in Amerika 
tu Tora e gester it und Darum elot 
ag gewährleiſtet ift und darum eine 
"de der Ertenntniſſe verbürgt. 


— — 


dase alten jährige, Am 17. Ottober feierte 
itm, cte Glied der St. Matthäigemeinde, die 
ohanna Tam ke, ihren 94. Geburtstag. 
meinde nahm daran herzlichen Anteil, 
e auch rau Tamke noch leidlich rüſtig ift, wenn 
et Gehör ſchon ſeit Jahren verloren hat. 
im ag begeht ſie immer dadurch, daß ſie an 
iſt gareife ihrer Hausgenoſſen — ihre Tot- 
Be Sattlermeiſter Grieger in Poſen — 
ge Abendmahl nimmt. 


Ko 

Koonzert Kubelik. Wir weiſen nochmals au 

t in pett Kubelik hin, das sei ie, en 1 

merten > Univerfitätsaula gegeben wird, Außer 

Nn auch on Goldmark, Bruch und Paganini kom⸗ 
Gehör eigene Kompoſitionen des Vortragenden 


8 


X 
len- Hausſuchungen beim „Lager des Großen 
Si den Buſtern in den Mittagsſtunden erſchien 
ue, Marti Uroräumen der hieſigen Volkspartei, 
an ds ar. 65, ein größeres Polizeiaufgebot 
getrot nahme einer Hausſuchung. Die dort 
on ae Perſonen wurden einer Leibesviſi⸗ 
op erzogen. Gleichzeitig wurden die Pri- 
Bergi ngen der Mitglieder des „Großpolen⸗ 
ein oman Konczal, Nentwig und anderer 
si gehenden Beſichtigung unterzogen. 


Mia tgi 1 i 
fo Siber Unfall. Die 70jährige Marie Sro- 
ie Gerberdamm 4, war mit litter uu 


einer 


ge Hierbei 


8 log ihr ein Holzſplitter ins 
y das ſofort a a f 


er hinzugerufene Arzt 
Yebeeführung ber 


n in die Univerſitäts⸗Augenklinik an. 


Aus Sta 


IIIT 


X Verkehrsunfall. In Glówno 


derart zuſammen, daß ſämtliche Scheiben des 
Autos zertrümmert wurden, Die Inſaſſin, eine 
Einwohnerin aus Mur.⸗Goslin, wurde durch die 
Glasſcherben erheblich verletzt. 


X Von der Straßenbahn überfahren. In der 
ul. Górna Wilda lief der 19jährige Florjan Pa- 
— unter die Straßenbahn und wurde ſchwer 
verletzt. 


X Vorgefundene Diebesbeute in einem Hehler 
neſt. Während einer Hausſuchung bei bekannten 
ehlern wurden verſchiedene Sachen, die von 
iebſtählen herrühren, vorgefunden. Es ſind 
dies ein Herrenpelz mit Kat m Fenöftogen, 
ein Opoſſum⸗Herrenpelz, ein Biſam⸗Herrenpelz, 
ein Grammophon nebſt Platten ein Diamantring. 
Die geigädigten Perſonen werden gebeten, ſich 
iay ei me büro, Plac Wolnosci 12, Zimmer 74, 
u melden. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 15 Perſonen e ae 


X Tod den Ratten! Der Poſener Stadtpräſi⸗ 
dent hat eine allgemeine PH tor iſche Hal 
tenvertilgung für die feit vom 

5. November angeordnet. Dabei ſoll das Mittel 
„Ratopaz“ zur Anwendung kommen, das nur in 
den durch die betreffenden Plakate bezeichneten 
Apotheken und Drogerien Ji; 2,70 3toty gekauft 
werden darf. m. Durchſchnitt genügt eine 

ein 
en, 


Wohnhaus. Gewerbliche 
N e Mühlen, ER araute, 
Lebensmittelmagazine uſw., brauchen eine ent⸗ 
4 8 1 erhöhte Portion. Nähere Einzelheiten 
ber die Durchführung der Tilgungsmaßnahmen 
ind aus der angeſchlagenen Bekanntmachung er⸗ 
ichtlich. Zuwiderhandlungen werden mit Geld⸗ 
trafen bis zu 60 Zloty dal die im Falle der 
ichtbeitreibbarkeit in j rechende Haft umge⸗ 
wandelt werden können. Außerdem wird dann 
das Nattengift auf Koſten des Widerſpenſtigen 
ausgelegt. 


X Eine öffentliche Hundeverſteigerung findet 
am Freitag, 1 Oktober, um 10 Uhr er 
im Hofe des Städtiſchen Fuhrparks, Wolnica 1 
ſtatt. Es werden verſteigert: 3 Spitzhunde, 
2 Jagdhunde, 3 Foxterriers, 2 deutſche ee 
— 1 Windhund, 1 junger Wolfshund wilder 
bitammung, 5 Miſchlinge und 2 Dackel. 


Aus dem Gerichtsſaal 


X Poſen, 18. Oktober. Vor dem hieſigen 
Appellationsgericht als Berufungsinſtanz unter 
Votſißz des Präses Frydlewicz fand die Ber- 
handlung be die Bankbeamten Ignatz Se⸗ 
dziakowſki, A. Matelſki und ven Kaufe 
mann Johann Kloſowſki * n 
Beige Bankhauſe wurde eine Unterſch agung in 

öhe von 100 Zloty entdeckt und als Täter 
der Bankbeamte Sedziakowſki entlarvt, der im 
Einvernehmen mit dem mten der Poſtſpar⸗ 
kaſſe Matelſki den unterſchlagenen Betrag auf 
deſſen Konto gutſchrieb. Der Kaufmann Kios 
ſowſki, welcher genau wußte, aus welcher Quelle 
das Geld ſtammt, verſtand von Matelſti 70 000 
Zloty herauszuſchwindeln. 

A I der erſten Inſtanz wurden Sedziakowſki zu 
2. Jahren, Matelſki zu 234 Jahren und Kloſow⸗ 
ki zu 3 Jahren Gefängnis verurteilt. Außer⸗ 

m wurden den Angeklagten die bürgerlichen 
Ehrenxechte auf fünf Jahre abgeſprochen. Das 
Appellationsgericht tam zu derſelben Ueberzeu⸗ 
ung wie das an 7 der erſten Inſtanz und be⸗ 

ätigte deſſen Urteil. 


X Poſen, 19. Oktober. In dem Pr 
Luczak und Genoſſen y $e judenfeindlicher 
Ausſchreitungen führte der Staatsanwalt in ſei⸗ 
nem Plädoyer aus, hr man-es hier mit Mit- 
gliedern des „Lagers Großpolen“ zu tun habe, 


ß gegen 


Wojew. Poſen 
Jahrmärkte in der Wojewodſchaft 
Poſen 


in der Woche vom 24.—28. Oktober. 


25. Oktober: er Allgemeiner Markt. — Nas 
kel (Kr. Wirſitz) Allgemeiner Markt. i 

26. Oktober: Jarotſchin e Markt. — 
Ritſchenwalde (Kr. Oborniti) RNindvieh⸗ und 


rn. . ee TÄ e 
markt. — e t. n emeine 
Markt. — Wirſitz Allgemeiner Markt. : 

28. Oktober: Mrotſchen (Kr. Wirſitz) Allgemei⸗ 
ner Markt. 


Opalenitza 


hk. Wieder auf freiem Fuß. Der im 
uſammenhange mit der hieſigen Bantnotenfäl⸗ 
cher⸗Affäre a ae bie Kaufmann Szym⸗ 
caat, deſſen Verhaftung wir mitgeteilt haben, ift 
ſeit Montag gegen Stellung einer Kaution wieder 
auf freiem Fuße. 
Gräß 

hk. ie Unfall. Der ehemalige 
Grätzer Kommiſſar, Herr H. Chmara, der po 
eit längerer Zeit leidend war, ſtürzte in einem 

nfall von Uebelkeit aus dem Fenſter feiner im 
erſten Stockwerk gelegenen Wohnung und zog 
dabei Kopfverletzungen zu, denen er erlag. 


Neuitadt b. Binne 3 


Treuer Diener. Am 1. Oktober d. Is. 
konnte der Diener Hermann reiberg zu 
Brody auf 40 Dienſtjahre zurückblicken, die er un⸗ 
unterbrochen durch 3 Generationen in der Fa⸗ 
milie von Pflug auf Brod . durſte. 
Die Weſtpolniſche Landwirtſchaftsgeſe oa ließ 
ihm in Anerkennung ſeiner treuen Dienſte ein 
Ehrendiplom überreichen. Auch die evangeliſche 


Pferdemarkt. 
Solar 


um 


3. bis fl 


einem 


ki ein Per⸗ von denen einige bereits vorbeſtraft feien und 
ſonenauto mit einem unbeleuchteten Rollwagen ſich 


ich dieſe groben Ausſchreitungen als Ehre an⸗ 
rechnen wollten. Da ein jeder freie Bürger ſein 
Recht auf Schutz behaupten kann und durch ſolche 
Ausſchreitungen dem polniſchen Staate nur 
Sen entſtehen kann, verlangt er eine ſtrenge 
Beſtrafung des Rädelsführers uczak und ſeines 
Komplizen Seifert, denen ſeiner Anſicht nach be⸗ 
wieſen wurde, daß ſie ſich bei den Ausſchreitun⸗ 
gen betätigten. Nach längerer Beratung wurde 
er Angeklagte Luczak zu 10 Monaten Gefäng⸗ 
nis und Tragung der Koſten verurteilt. Der Reſt 
der Angeklagten wurde aus Mangel an Beweiſen 


auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. 
Wichtig für Waldbeſitzer! 


Der Artikel 52 der Verordnung des Staats: 
präſidenten vom 24. Juni 1927 ſchreibt vor, daß 
Wälder, die vor dem 1. Juli 1927 abgeholzt 
worden ſind, vor Ablauf von ſechs Jahren (ge⸗ 
rechnet vom 1. Juli 1927) künſtlich wieder auf⸗ 
eforjtet werden müſſen. Daraus geht a: 
da ämtliche vor dem 1. Juli 1927 abgeholzten 
Stellen bis ſpäteſtens zum 1. Juli 1933 wieder 
aufgeforſtet fein müſſen. Alle anderen Wald⸗ 
ächen, die nach dem 1. ed 1927 abgeholzt 
worden ſind, wegen ebenfalls aufgeforſtet wer⸗ 
den. Hier gilt allerdings nur ein Zeitraum von 
drei Jahren (gerechnet vom 1. Juni des der Ab- 
holzung folgenden Jahres). Bei Nichterfüllung 
der Aufforſtungspflicht oder falls die Aufforſtunz 
vom zuständigen Landratsamt als der Vorſchrift 
nicht entſprechend angeſehen wird, kann die zu⸗ 
ſtändige Behörde eine Zwangsaufforſtung auf 
Koſten des Waldbeſitzers anordnen. Zuwider⸗ 
andelnde werden mit Geldſtrafen belegt, die du 

r des 17 eforſteten Geländes zwiſchen 
2 bis 5 u ſchwanken. — Gemäß Artikel 8 und 9 
der obengenannten Verordnung müſſen sämtliche 
Wälder auf Grund jogenannter Waldwirtf eher 
pläne bzw. Wirtſchaftsprogramme bewirtſchaftet 
Dieſe Vorſchrift betrifft jedoch nur 
läche von über 5 Hektar. 
keine ſolche Wald⸗ 
aftsprogramme auf⸗ 


Walder iner F 
älder von einer 

Waldbeſitzer, die bisher Ar 
wirtſcha ispläne bzw. Wirtſchafts | j 
eitellt haben, find verpflichtet, dieſelben in zwei⸗ 
facher usfertigung bis ſpäteſtens zum 1. April 
1933 dem zuſtändigen Landratsamt vorzulegen. 
Auch hier drohen Zumwiderhandelnden ho 10 ge 


ſtrafen. j 
Wann wird kein Urbeifslofenzuichlag 
gezahlt? 


ut Rundſchreiben. die an die einzelnen 
er B Ih aha find, wird . 
n der Arbeitsloſenzuſchlag nur in Fällen ge⸗ 
zahlt, wenn der Mieter eine 1 ir⸗ 
deine n Beſtätigung der Mietszah⸗ 
12 — erhält. Wenn der Mieter auf eine andere 
Weiſe ſeine e eee regelt oder für das 
eingezahlte Geld keine Quittung rg wird 
rbeitslofenzuſchlag erhoben. Auch bei der 
Be astrechnungen 5 des 
Arbeite enfonds wurde grundſätzlich fe tgelegt, 
daß Betriebe, die Gas zu ewerblichen Zwecken 
verbrauchen, von dieſer Zu lage lung befreit 
Da 


kein 
tewerung der 


; s Innenminiftertum gibt bekannt, daß 
In der ee lung alle Räumlichkeiten 
befreit find, deren Beſitzer ſich mit einem Ge 
werbezeugnis ausweiſen können. 


Firmenzettel für Backwerk 


Alle Bäckerläden werden auf die Vorſchrift 
aufmerkſam gemacht, derzufolge Backwerk ab 
e Kg. Gewicht aufwärts mit Zetteln 
eben it, auf denen die zur Herſtellun 

tehlart ſowie Namen und Adreſſe r Her: 
ſtellerfirma . 1 8 u Boira 
miſchungen find auf dem Jette 55 
i An Karten hat vor dem Baden zu er- 
olgen, 


u ver⸗ 
enutzte 


— — 


Kirchengemeinde Neuſtadt bei Pinne gedachte des 


ubilars am Schluſſe des Gottesdienſtes in der 
utskapelle zu Brody. 


Schmiegel 


ka, Generalverſammlung des M. ⸗T.⸗ 


V. Schmiegel. Am Donnerstag, 12. d. Mts., 
fand im hieſigen Scam die ſtatutengemäße 
ordentliche Generalverſammlung des Türnver⸗ 


eins „Vorwärts“ ſtatt. Eröffnet wurde ſie durch 


den 1. nden Herrn Hentſchel. Nach län⸗ 
erer De ee die Wiederwahl des Vor⸗ 
fia Stelle des zweiten Sr 


s E. Hoffmann wurde Turnbruder W. e 


Der Kaſſen⸗ und Jahresbericht — 


ng en ngenommen und 
- e. rner wurde 


nes Theater⸗ 
ch 


> ſoll 

t 12 m zwei⸗ 

eſem Jahr Früchte. Dem 
tenan Sommer ijt es wohl zuzu⸗ 
in dieſem Jahr viele Bäume zum 
weiten Ma eg ja, im Garten des Herrn 
tto Meisner, rgſtraße 3, hat ein uer⸗ 

firſchenbaum zum zweiten Male Früchte anges 
ſetzt, die in dieſen Tagen ausgereift ſein werden. 


Liſſa 


k. Die Himbeeren blühen. Im Garten 
des Leiters des hieſigen „Atwawit“ hat ein Him⸗ 
beerſtrauch zum zweiten Male in dieſem Jahre 
Blütenſchmuck angelegt. 

k. Schmutzfinken an der Arbeit. In 
der Nacht vom Montag zum Dienstag haben 
Schmutzfinken die Schilder verſchiedener jüdiſcher 
Kaufleute in unſerer Stadt mit Teer beſchmiert. 

Aenderung des Eiſenbahnfahrplanes auf der 

Strecke Goſtyn —Koſchmin. 

k. Liſſa, 18. Oktober Ab heute, dem 18. dieſes 
Monats, wurde für die Zeit der Rübenkampagne 
der Eiſenbahnfahrplan auf der Strecke Go ft y n— 


ten Mal in d 
warmen und 
ſchreiben, da! 


baum 409 


fi 


Nr. 242 
Freitag, den 


d II and. Oktober 1932 


uud dada 


i Posener Kalender 


Donnerstag, den 20. Oktober 


Sonnenaufgang 6.26; Sonnenuntergang 16.47, 
Mondaufgang 19.24; Monduntergang 13.04, 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 6 
Grad Celſius. Südweſtwinde. — Barometer 750. 
Bewölkt. — Geſtern: Höchſte Temperatur + 12, 
niedrigſte + 5 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 20. Oktober: 
+ 0,01 Meter gegen — 0,01 Meter am Vortage 


Dettervorausjage 
für Freitag, den 21. Oktober 


Bewölkt bis trübe mit Regenfällen und ziemlich 
friſchen ſüdweſtlichen bis weſtlichen Winden; mild, 


— — 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielki: 

Donnerstag: 9. Sinfonie⸗Konzert. Egon Petri, 
Klavier; Broniſlaw Wolfstal, Dirigent. 
reitag: „Die Bajadere“, 
onnabend: „Lohengrin“. 


Teatr Polfki: ` 
Donnerstag: „Das Klavier“. (Premiere 
reitag: „Das Klavier“. 3 
onnabend: „Das Klavier“. 
Teatr Nowy: 
Donnerstag: „Pariſer Platz 13“. 
Freitag: „Das Sale in Wlodkowice“. 
Komödien⸗Theater (ul. Marſz. Foma): 
Donnerstag: „Viktoria und ihr Huſar“ 
Freitag: „Viktoria und ihr Hufar“, 
Sonnabend: „Viktoria und ihr Huſar“. 
Stadtiſches . mit Radio⸗Abteilung 
ul. Marſz. Focha 18. 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn⸗ 
und Feiertags von 10—12½ Uhr. An Donners⸗ 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 


Kinos: 
Apollo: „Teodoſja Sewaſtopol“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Coloſſeum: „Flip und Flap hinter ſchwediſchen 
Gardinen. (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Pat und Patachon als Schützen“ 


(A, 7, 149 Uhr.) 


Slonce: „Stimmen der Wüſte“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Wilſona: „Varieté“. (Emil Jannings.) (5, 7, 92 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinfka, Tel. 1185; 
Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynſkiego 3, Teler 
phon 2157; 
Innere Miſſion, Fr. Ratajczaka 20, Tel. 3971, 


„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ſichert müheloſen, 
leichten Stuhlgang. 


(.. A NR ERES 
Koſten wie foist geändert: Zug Nr. 3662a ab 


Goſtyn 5.20 Uhr, an Koſten 7.09 Uhr. Zug Nr. 
3654a ab Goſtyn 15 Uhr, an Koſten 16.35 Uhr, 


Wollſtein 


Lizenzerteilung für Bullen. Da 
die von der Lizenzierungskommiſſion im Früh⸗ 
jahr erteilten wude n jetzt ihre Gültig⸗ 
keit verlieren, werden in Kürze neue Lizenzen 
ür Bullen erteilt. Bullen, die zur Deckung 
remder Kühe und Färſen verwendet werden 
ollen, ſind bis zum 29. Oktober im Kreisaus⸗ 
dhug (Wydzial Powiatowy), Zimmer Nr. 3, 
unter Angabe von Raſſe, Farbe und Alter an⸗ 
zumelden. 


Kruſchwitz 


ü. Achtung, Hausbeſitzer! Der hieſige 
Magiſtrat lenkt erneut die Aufmerkſamkeit der 
a auf die wer der Erhebung 
von Gebühren zu Gunſten des Arbeitsloſenfonds, 
welche von den Mietsquittungen erhoben und in 
der Stadtkaſſe eingezahlt werden ſollen. Die 
Pflicht der Bezahlung dieſer Gebühren gilt be⸗ 
reits ab 1. September d. J. Nähere Auskünfte 
können die Hausbeſitzer im Magiſtrat einholen. 
Zuwiderhandelnde unterliegen einer Strafe bis 
zu 200 Zkoty. 


In dler familie 


und überall da, wo viele Men- 
schen zusammenkommen, ist 
die Gefahr der Ansteckung 
durch Niesen und Husten 
groß. Schützen Sie sich des- 
halb vor Grippe, Halsentzün- 
dung und Erkältung durch 


PASTILLEN 


i I 2 Mi 


Erhältlich in ollen Apotheken. 


> Pojener Tageblatt = 


Rieſenunterſchleife 
bei der Kreiskrankenkaſſe Wollſtein 


Feſinahme des Direktors — Die Sekretärin geflüchtet 


ti. Wollſtein, 20 Oktober. In den letzten Tagen 
wurde der Direktor der Kreiskrankenkaſſe Mali⸗ 
ſzewſti in Grätz verhaftet. Es ſind Unter- 
ſchleiſe durch falſche Buchungen, falſche 
Bilanzauſſtellung und ſonſtige Manipulationen 
in der Kaſſe oon etwa 120000 Zloty ent⸗ 
deckt worden. Seine langjährige Sekretärin und 
Freundin Manitowſka, die in die genannte 
Affäre mitverwickelt iſt, iſt, wie angenommen 
wird, flüchtig und ins Ausland ge⸗ 
flohen. Man munkelte ſchon lange von Un⸗ 
regelmäßigkeiten in der Kreiskrankenkaſſe Woll- 
ſtein, konnte jedoch nichts Poſitives feſtſtellen. 
Durch Zuſall wurden dieje Veruntreuungen 
entdeckt, und zwar in Folge Zuſammenlegung der 
Kreiskrankenkaſſen Neutomiſchel und Wollſtein zu 


A 


einer Zentrale in Wollſtein. Die Verhaftung des 
Direltors Maliſzewſki verurſachte nicht nur unter 
den Beamten der Zentrale, ſondern auch in der 
Stadt Grätz ſelbſt großes Aufſehen. 
weitere Verhaftungen unter den Be⸗ 
amten des Inſtituts, die in dieſe Affäre mitver⸗ 
wickelt ſind, nicht ausgeſchloſſen. 


Der verhaftete Direktor Maliſzewſti amtierte 
in Wollſtein einige Jahre und lebte auf 
etwas großem Fuße. Insbeſondere auf⸗ 
fallend war ſein ſehr intimes Verhältnis mit der 
jetzt flüchtig gewordenen Sekretärin der Kranken⸗ 
taſſe, Manikowſka, jowie die vielen und koſt⸗ 
ſpieligen Reiſen des ungetreuen Direktors 
mit ſeiner ihm untergebenen Sekretärin. 


—— ¾ꝗ—— . ᷑ — — 


Rogaſen 


y. Tödlicher Unglücksfall. Am 15. d. 
Mts. ereignete ſich hier ein bedauerlicher Un⸗ 
glücksfall. Der Maurer St. Balcer war bei dem 
Landwirt Mikulſki beim DEREN behilf⸗ 
lich. Durch einen unglücklichen 59517 geriet B. 
in das Getriebe; dabei wurde ihm die Schädel⸗ 
decke zertrümmert. In i Zuſtand 
ſchaffte man den Schwerverletzten in das Spital 
nach Wongrowitz, wo er, ohne die Beſinnung 
wiedererlangt zu haben, verſtarb. 

s. Brand. In der Nacht vom Dienstag zum 
Mittwoch brannte bei dem Landwirt Smolarczyk 
in Gosciejewo eine Scheune und die anliegenden 
Geräteſchuppen nieder. Sämtliche landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen wurden ein Raub der Flammen. 


Schotten 


„Scharlach. In unſerer Stadt iſt bei den 
Kindern des Arbeiters A. Jankowſki amtlich 
feſtgeſtellt worden. Ein weiterer Fall dieſer 
Krankheit hat ſich bei den Kindern des Land⸗ 
wirts Lange in dem benachbarten Roscienno 
eingeſtellt. — Die in unſerer Ne aota as 
Schweineſeuche ift n Die Sperrmaß⸗ 
nahmen ſind amtlich aufgehoben worden. 


Bromberg 


Ein tödlicher Unglücksfall ereignete 
ſich in Jagdſchütz. Während der und 
beim Munitionsdepot wurde der 22jährige Sol- 
dat Franciſzek Szikolaj vom 61. Infanterie 
Regiment aus edip iar i ai von feinem Ka⸗ 
meraden erſchoſſen. Es iſt Vorſchrift, daß bei der 
Ablöſung der die Wache verlaſſende Soldat ſein 
Gewehr entlädt. Dabei ging der betreffende Sol⸗ 
dat ſo ungeſchickt zu Werke, daß ſich ein Schuß ent⸗ 
lud. Die Kugel traf S. ins Kinn und führte den 
ſofortigen Tod herbei. i ; 


Dobrzyca 

ik, Die „Venetianiſche Nacht“ der hie- 
figen Feuerwehr war, wie zu erwarten ſtand, ein 
voller Erfolg. Reizende Niſchen und Eckchen 
nahmen laubgeſchmückt und durch verſchieden⸗ 
farbige Lampions erhellt die zahlreichen Gäſte 
auf. Einen nicht zu unterſchätzenden Anteil an 
dem glänzenden Erfolge hatte das neue Tanz⸗ 
orcheſter, das aus Yigg u dieſem Tage 
verpflichtet war. Bei dieſer Gelegenheit jon 
nicht unerwähnt bleiben, daß die Freiwillige 
Feuerwehr Dobrzyca im weiten Umkreis mit 
ihrer Wehrarbeit an erſter Stelle ſteht. Vereins⸗ 
treue und Hilfsbereitſchaft haben ihr dieſen Platz 
erkämpft. 


Oſtrowo 


+ Des Raubmordes verdächtig. Den 
iejigen Sicherheitsorganen gelang es dieſer 
Tage, einen gewiſſen Roman Domagala aus 
Mieloſzyn, Kreis Wielun, zu verhaften, der 
wegen verübter Diebſtähle ſteckbrieflich geju t 
und des Raubmordes an der Landwirtsfrau 
Teodora Bu aus Sulmierſchütz verdächtigt 
wird. D. wurde in das hieſige Gefängnis ein⸗ 
geliefert. 


Zum Bezug 
inſerer Zeitung durch die Boji 


Vom 15.—25. d. Mis. bitten wir Beſtellun⸗ 
gen auf das „Poſener Tageblatt“ für 
die Monate November und Dezember 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu 
richten. Man darf auch einzeln für jeden 
Monat die Zeitung beſtellen. Der Be⸗ 
trag iſt an den Briefträger zu entrichten 
oder der Poſt einzuſenden, ſpäteſtens 5 Tage 
vor Monatsbeginn. Nur bei Beſtellung 
und Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am näch⸗ 
ſten Monatserſten gewährleiſtet werden. 

Auch für Kongreß und Kleinpolen iſt 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto 
Poznan 200 283 oder unmittelbar an den 
Verlag des „Poſener Tageblatts“. Poznan. 
ul. Zwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 


Für Zeitungsbezua“ 


Einbrüche. In die Wohnung des Herrn 
Paſtors Rutz drangen Einbrecher ein und ſtahlen 
eine goldene Uhr, zwei Paar Schuhe und ver⸗ 
ſchiedene andere Sachen. — Ein weiterer Ein⸗ 
bruch wurde in die Reſtauration des Jam Kopin⸗ 
ji verübt. Den Tätern gelang es, eine größere 
Menge von Getränken und Zigaretten mitzu⸗ 
namin, Sie entkamen mit ihrer Beute uner- 
annt. 


Schrium 


in in den ie 
wurde in den Wirt chaften 
Schwerſenz und des Ignacy Gabala in Zakrze⸗ 
wice feſtgeſtellt. In den Wirtſchaften Walczak 
und Nowak in Pudewitz iſt die Schweineſeuche 
erloſchen. 


Die Schweineſeuche 
der Ida Brunzel in 


Koſten 


k. Mit 10000 Zloty geflüchtet iſt der 
Kaſſierer der Koſtener Kreiskommunalſparkaſſe, 
an Dudziak. Das Burggericht in Koſten 
at hinter dem Flüchtigen einen Steckbrief er⸗ 
laſſen, in dem die Perſonalien wie folgt angege⸗ 
ben jind: 32 Jahre alt, von mittlerem, unterſetz⸗ 
tem Wuchs, ovales Geſicht, hohe Stirn, dunkel⸗ 
blondes Kopfhaar, blonder Bart, dicke gerade 
Naſe, normale Ohren und volles Gebiß, graue 
Augen, breites Kinn, Hände und Füße normal, 
ſchneller Gang, ſchnelle Sprechweiſe und tiefe 
Stimme. Gekleidet war der Flüchtling am Tage 
des Verſchwindens mit einem braunen Anzug, 
aſchfarbigem Herbſtmantel, grauem Filzhut und 
warzen, hohen Schnürſchuhen. Zweckdienliche 
ngaben a 
richten. 


Schildberg 


a 1 Am vergangenen Sonntag 
hielten die? titglieder des Lan wirtſchaftlichen 
Vereins Schildberg eine Verſammlung in 
Louiſenthal ab, zu der auch die Frauen recht 
zahlreich erſchienen waren. Diplom⸗Landwirt 
Binder⸗Kozminiec ſprach dabei über das Thema 
Verbeſſerungen im landwirtſchaftlichen Haus- 
halt“. Der Redner gab in ſeinem Vortrage 
praktiſche Winke, wie im Haushalt Geld, Kraft 
und Zeit erſpart werden kann. Nach der Sitzung 
wurde zu einer Erntefeier übergegangen, welche 
mit einem gut geſpielten Einakter eingeleitet 
wurde. Frohe Muſik hielt die tanzluſtige Ju⸗ 
gend viele Stunden beiſammen. 


Mogilno 


Viehmärkte in Tremeſſen. Auf die 
ahrmärkte und Viehmärkte dürfen nur olhe 
iere 0 AA werden, die frei von an- 
teckenden rankheiten ſind und aus Gebieten 
tammen, die für den Viehhandel freigegeben 
ind. Für das aufgetriebene Vieh find demnach 
Arſprungszeugniſſe beizubringen. 

Erloſchene Seuchen. Die Schweine⸗ 
Bad auf dem 8 w des Guſtav Bloch in 
adniewko und die Geflügelcholera unter dem 
Beſtande des Karol Pieges Jobe erloſchen. Die 
Sperrmaßnahmen ſind aufgehoben worden. 
Der kommunale Zuſchlag jur ſtaat⸗ 
lichen Gebäudejteuer wurde für das Jahr 
1933 auf 25 Prozent der ſtaatlichen teuerſumme 
feſtgeſetzt. UE i 

ü. Wieder in Amt und Würden. Der 
4 Gerichtsvollzieher Joſef Majchrz cti, der 
ſeinerzeit wegen angsblicher Anregelmä igfeiten 
im Dienſte von feinem Amt ſuspendiert, aber vom 
Bezirksgericht Gnejen von Schuld und Strafe 
e wurde, iſt mit dem 14. d. Mts. 
wieder in Amt und Würden eingeſetzt worden. 

gu, Feuer. In diefen Tagen brach auf dem 
Gehöft des Landwirts Pianowſki in Tupadly 
Feuer aus. Es brannten die Scheune und der 
angrenzende Wagenſchuppen vollſtändig nieder. 
Mitverbrannt find ein prober Teil Getreide und 
ſämtliche landwirtſchaftliche Maſchinen. — Ferner 
verbrannte in dieſen Tagen dem Landwirt Szmj⸗ 
kowſki in Wyrobfi der Viehſtall. Ein Opfer der 
Flammen wurden außerdem fünf Schweine und 


acht Ferkel. — Auf dem Gehöft des Landwirts |? 


Jercha in Wyſtartowo wurde die Scheune ſowie 
ein Schuppen in Aſche gelegt. — Dem Landwirt 
Bergmann in Schozingen wurde ſein Geräte⸗ 
ſchuppen mit Geräten und Maſchinen durch Feuer 
vernichtet. Der Brand iſt durch Wegwerfen einer 
Zigarette verurſacht worden. — Auf dem Felde 
des Gutes Chomiazy wurden zwei Getreideſchober 
eingeäſchert. 


Rogowo 


gu. Feuer. Vor kurzem brach beim Landwirt 
Sobieralſti in Lubſz beim Dampfdreſchen durch 
Funkenauswurf der Lokomobile Feuer aus. Es 
braknie die Scheune mit der ganzen diesjährigen 
Ernte nieder. Mitverbrannt iſt der ganze Dampf⸗ 
dreſchkaſten. 


Es ſind 


find an den nächſten Polizeipoſten zu 


AAnſpruch zu nehmen, 


Haben Sie schon die 


„Illustrierte Roman- Welt“ 


7 — | 
die Romanzeitung für Haus und 
Familie bestellt? 
Der 6. Jahrgang beginnt am 1. Oktober 
mit drei ganz vortrefflichen Romanen. 
Wer die „Illustrierte Roman Welt“ noch 
nicht kennt, sollte sich in seinem eigen- 
sten Interesse bald mit ihr bekannt- 
machen. i 


Sporkmeldungen 


David gegen Goliath: 


Bravourſtücke 
Neumanns und Grabowilis 


Der „Unbekannte“ ijt Badurſti⸗Samter — 
Sztekker beſiegt Torno im freien Stil — 
Kawan kann wegen Unfalls nicht weiter⸗ 
ringen 
ir. Der Verlauf des 
im Zirkus „Olympia“ bewies wieder“ ign 
in welchem Grade die einzelnen Ringer d.: 3, 
neigung bzw. Abneigung des Publikums ge 
nieken und daß Gateffer durch ſeine vol 


en Meiſtertitel „um jeden Preis“ ſtreitig 1 
Es erscheinen monatlich 5 Hefte, vier- machen, fih die Herzen zurückerobert hat. Be 
teljährlich 15 Hefte. Der Bezugspreis 
beträgt monatlich złoty 2.75 — viertel- 
jährlich z1 8— frei Haus. 

Jede Nummer umfaßt 20 Seiten auf 
feinem JIllustrationspapier. 


Verlangen Sie Probenummer vom . 


Verlag Mosmos Sp. 2 o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. Postscheckkonto: 
Poznan 207915. 


Bestellungen nehmen auch die Zeitungs- 
boten des Posener Pageblattes entgegen. 


auf Grabowſki und Neumann, als dere 
Begegnung für den geſtrigen Kampfabend ange 
jagt wurde. 
die da kommen würden. Der „un le 
kannte Ringer“ entpuppte ſich als der vu 
Badurſki aus Samter, der fih nach längere 
Abweſenheit im Auslande in guter Form A 
findet und auf Drängen des Publitums ſche 
geſtern kämpfen mußte. Zunſichſt traten ſich di 
beiden Landsleute 

Sztekker und Torno s 
zu einem amerikaniſchen Freiſtilkampfe gegen 
über, den ſchließlich Sztekker dadurch gewann 
daß fein Gegner bei einem ſchmerzhaften Gr! 


nen, 


Ruch durch sämtliche Ausgabestellen des des polnischen Meiſters (Beinverdrehung) in r 
„Posener Tageblattes“ ist die „Illustrierte Roman- | 17, Minute aufgab. Sztekker gewann damit det 
welt“ zu beziehen. ausgeſetzte Prämie von 200 Zloty. Es folgte 


Entſcheidungskampf Kawan— Koleff, 
der leider ein vorzeitiges Ende nahm, da 
Kawan zu Beginn der 
blitzartigen Griffwechſe i f 
Immer wieder verſuchte er en 
Kampf fortzuſetzen, mußte aber mit unwilli 10 
Ringrichter Mar der 
ner 
Vergeblich HA 


eee = 


Erin | 
Bon Einbrechern erſchoſſen 

In der Nacht zum Dienstag wurde der frühere 
Förſter und jetzige Landwirt Zemplowicz 
aus Szaradowo von dem Lehrer des Dorfes ge— 
weckt, da Diebe bei ihm ſeien. Die beiden Söhne 
des 3. gingen ſofort hinaus und faßten einen der 
Spitzbuben. Inzwiſchen kam der alte 3. hinzu. 
In dem Augenblick erſchienen noch zwei Banditen, 
die auf den alten 3. ſchoſſen und ihn durch zwei 
Schüſſe in die Bruſt ſofort töteten. In der 
Aufregung konnten die Diebe unerkannt ent⸗ 
kommen. 


Schwetzkau 
Beſitzwechſel. 


beim Sturz das ganis 


Dliveira— Garfowiento. 3 
Man hatte hier bald den Eindruck, daß $ 
Weißruſſe, der häufiger zu Boden gehen mil 


pet 
0 
dae 
der Kampf nach Ablauf einer Stunde auf da 

Punktſyſtem übergegangen war. Und troide 

läßt ſich noch darüber ſtreiten, ob der ſchließ 10 
u, Das ; ya 


Kolonialwaren⸗ Punktſieg des Spaniers im Verhältnis 221 


geſchäft Andreas Marker, Inhaberin Frau eher einem geni zuzuſchreiben ift. — 5 
Klara Marker, ging für den Preis von 9000 Zkoty] der Spanier kurz vor Ablauf der zehn E 94 
in den Beſitz des Kaufmanns Herrn Haniſch aus dungsminuten —— zweiten unkt eta ia 
Ronifen über. hatte, retirierte er prompt an die Seile, um 


ſeinen Sieg unſchön zu behaupten. 

Nach der Naa waren die Lachmuskeln 
Zuſchauer in ſtändiger Bewegung, als $ j 
der oberihlejijhe  Rieje Grabowfki mit de 

Berliner Neumann aben 
u ringen hatte. Köſtliche Situationen eraoro 
dich pe io dann, wenn Grabowſki auf Amen 
—— Gegner ent egenrutichte oder zu ſe w 
beliebten „Alleingriff“, dem Doppelnelſon, Hot 
flucht nahm und den hängenden Neumann aus 
fih herſchob. Natürlich nicht lange! et ge 
dem Zuſchauerraum ſoufflierte 8 ve Sund 
horſam ausführte, zerſchellte in ihrer e5, de⸗ 
an der ausgezeichneten Orientierungsgabe Ent 
Berliners. In 21 Minuten wurde keine 
ſcheidung erzielt. 
Schwarz beſiegt Karſch en pie 
Der vorzügliche Schwarz, der rejne? 
S mpathien des Publikums hat und chen 
Apoll 


Strelno Det 


ü. Schwierige Verhaftung. Zwiſchen 
der hieſigen Kaufmannswitwe Skowronfta und 
ihrem 21jährigen Sohne Heljodor beſtanden ſeit 
längerer Zeit auf Grund von Geldangelegen⸗ 
heiten Zwiſtigkeiten. Als jener am geſtrigen 
Sonnabend Geld verlangte, er aber nichts er⸗ 
hielt, fing er an zu toben. Herbeigerufene Poli⸗ 
zei brachte ihn zur Ruhe und auf fein Zimmer, 
Gegen abend aber ſchlich er ſich heimlich in das 
Schlafzimmer der Mutter ein und verſteckte ſich. 
Als er noch rechtzeitig bemerkt und ſein Plan 
durchſchaut wurde, er ſich aber nicht entfernen 
wollte und wieder Radau ſchlug, mußte wieder 
die Polizei erſcheinen. Nachdem ihn dieſe mit 
Reer Mühe wehrlos gemacht und ihm Revolver, 
Meſſer uſw. abgenommen hatten, wurde er in 
zerfetzter Kleidung auf einem Wagen ins hieſige 


Gerichtsgefängnis eingeliefert. o“ des 20. Jahrhunderts engel efens 
; wurde, machte mit Sers nicht viel Federle un 

Aroloſchin jonbern ae 0 ſchon An der 5. Minute i 
# Die Schweinepeſt ift auf dem Gute Ueberrollen auf beide Schultern. Mr seinen, 
in Baſztöw ausgebrochen und amtlich jeitgeitellt | Auch Bad urjti wurde ſchnell — wiebel 
worden. Im Zujammenhang damit hat der Ne ek er legte Emonds, de went 
Staroſt die üblichen Schutzverordnungen erlaſſen. zum „eriten 1 ri diente, bereits A. pent 
gen Minuten. Es war auch an der Beic gen‘ 


Adelnau 

+ Grenzübergang. Bezugnehmend auf 
445 Miliſſan ung N mai une = Krei⸗ 
es Militſch leſ.) wird die Grenzübergangs⸗ À b > 
ſteue e in der Zeit vom Oktober d. J. ee, eee ae. Torno (er 
bis einſchließlich März 1933 jeden Sonnabend Kapri S n r und 
nud Montag in der Zeit von 6—8 Uhr morgens ine ungstampf), Grabowſti—Oli 
bis mittags 12 Uhr und rn von 2 Uhr] durſti— Neumann. 

i 


bis abends 5 Uhr für den öffentlichen Verkehr die Ua ch aii on in Lawica. 


freigegeben. 
Das Landwirtſchaftsminiſterium ee, 
jai i i tätigl- Ol⸗ 
7 der Nachſaiſon in tomica. eld 90. an 


mancher iſt auf dem Heimwege vom 
ae „awölf“ dere worden. ich ue 
Am heutigen Donnerstag tteten in e. 
Sztekker und Garkowienko zun 


Grenzgebiete 


Verhängnis voller Irrium 


Neudamm, 18. Oktober. Ein Jagdunfall mit 
tödlichem Ausgang ereignete ng im benachbarten 
Grünrade. Dort wurde der Landwirt Chrijtof 
Radtke im Alter von etwa 60 Jahren von dem 
früheren Gutsförſter Belek der jetzt 72 Jahre 
alt iſt, auf ſeinem Rübenfelde er do e ſoll 
den Gläſer gebeten haben, auf Wildſchweine auf⸗ 
zupaſſen, die ſich mit großem Schaden auf den 
dortigen Aeckern abends tummeln. Gläſer lagte 
u und jtellte in Ausſicht, an dem fraglichen 
Abend auch auf den Anſtand zu gehen. Zu ſpä⸗ 
ter Stunde fiel dem Landwirt Radtke noch ein, 
einige Rüben vom Felde zu holen, was ihm zum 
Verhängnis wurde. Gläſer ſah auf dem Felde 
ſich etwas bewegen, glaubte Schwarzwild vor ſich 
zu haben und ſchoß. Mit einem Aufſchrei ſtürzte 
der bedauernswerte Radtke in ſich zuſammen und 
war ſofort tot. Der Schuß war ihm durch den 
Leib gegangen. 


Neuſalz hat am 18. noch kein Gehalt gezahlt. 

Neujalz (Oder), 18. Oktober. Wie ſchlimm es 
um die Finanzlage mancher Gemeinden beſtellt 
ijt, zeigt das Beiſpiel der Stadt Neuſalz. Hier 
iſt es bis heute nicht möglich geweſen, den ſtädt. 
Lehrern ihre Gehälter auszuzahlen, jo daß dieje 
gezwungen waren, den Kredit der Sparkaſſe in 


inden alſo weitere Rennen am y 
ober jowie am 1. und 6, November fate uje 
dieſen Tagen werden je ſechs Rennen r nach 
Der Beginn der Rennen iſt auf 1.45 ift 10 
mittag angeſetzt worden. Die Rennbahn i 
der Bahn (Abfahrt 1.26 1 
ahrt 4.26 Uhr) und mit Autobuſſen 
heaterbrücke zu erreichen. 


; for 
Der polniſche Höhenflug- Weltre 
anerkannt je I 
Der polniſche Aerotlub hat die gffiztelle ug’ 
teilung erhalten, daß der vor drei Wochen ra! 
ſtellte Höhenflug Weltrekord des Ingen e orie m 
wiecki für Tourenflugzeuge der 2. Raten, 9 440 
6023 Metern beſtätigt worden ift. Der erſte "rn i 
in dieſer Flugzeugklaſſe wurde von ^ 
Jahre 1929 aufgeſtellt. ic 


3 wn 
Ein Orden für Fräulein walafi? fi 1 
Vor einem Bankett, das im Hotel Ange We 
Warſchau zu Ehren der ſchnellſten Frau „ 10 
veranſtaltet wurde, ift Frl. Walaſiewicz vü bertel 5 
Kilinſti das goldene Verdienſtkreuz für Se 
worden, das ihr der Staatspräſident rel 
zeichnete ſportliche Leitungen und DOT, am 
Auslandspropaganda des Namens 
portlichem Gebiet verliehen hat. 


d 


ſhen Erklärung, einem Ausländer den pon 


Verkündung des Programms ruhten alle Augen 


al⸗ 


geſtrigen Kampjahend? 
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l Schon in dieſem Augenblid freud, a 
man ſich in Erwartung der komiſchen Situat! m 
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weiten Runde bei einen, i 
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den Kürzeren ziehen würde, wenn erſt einm 
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(a te 
Wiener den y 
i ieung" Verordnungs-Entwürfen, die in der Mon- 
Fr, aus Ministerrates beschlossen wurden, be- 
tra o ch der Entwurf einer Novelle zum Ge- 
Rung de, März 1932 über Erleichterupgen in der 
bier Verpflichtungen. die die Landwirtschaft 
Erlei o velle zu diesem Gesetz führt 
Chterungen ein, die den Zweck verfolgen, 


i 
bn. 
ehe satz mit landwirtschaft- 


gang der Bodenpreise vor- 
Dieser Verordnungsentwurf steht im 
mit der Entschuldungsaktion für die 
ei und führt eine weitere Lockerung der 
t, die den Landumsatz behindern. Wir 
ass man nun auch auf dem Wege ist, 
Kauf von Boden zur Betreibung der 
zu ermöglichen. Die Tüchtigkeit des 
rierstandes dürite geeignet sein, es 
x 3 erscheinen zu 3 eine weitere 

r westpolnischen Landwirtschaft da- 
* Min Möglichen. 4 


ig übe rat nahm ierner den Entwurf einer Ver- 


en 
ur Mena 5 
riscati 


en 
0 nel 
a Agra 


niat Ange, 


"ag 

tig ka Pothekarische Erstrecht 

a jeftierung von Darlehnsrückständen von 

ung wßiristigen Kredits an. Im Sinne dieser 

te Reiche erden alle Rückstände dieser Institu- 

ite, Ul ahr hypothekarisches Erstrecht mit dem 

0 Kre di Darlehn haben. Die Institutionen lang- 

0 ausge erhalten das Recht, diese Forderun- 

di, zaye iche Bargelddariehn oder in Piandbrlele 

i atlonen 

W © zu konvertieren. 

einer v Beschluss bezieht sich auf den Ent- 
ordnung, die ein 


Uti Ollstreckungsprivileg 
u langfristigen Kredits, die ihren Sitz 


* 


Handelszeitung des 


Verordnungen 
uber Landwirtschaftsfragen 


im ehemals österreichischen und ehemals preussischen 
Teilgebiet haben, iestlegen soll, Bisher lag dieses 
Privileg nur in Händen landwirtschaitlicher und städti- 
scher Institutionen langiristigen Kredits in Kongress- 
polen. 


Der Ministerrat fasste auch einen Beschluss über 
einen Verordnungsentwuri über die 


Novellisierung des Gesetzes über 
die Landwirtschaitskammern. 


Dieser Beschluss schafft Grundlagen für eine wirt- 
schaftliche Selbstverwaltung im Bereich der Landwirt- 
schait, indem, wenn auch nur in sehr bescheidenem 
Umfange, für die Landwirtschaitskammern ständige 
Einnahmequellen vorgesehen werden, die diese Institu- 
tionen ausser den Kammern im ehemals preussischen 
Teilgebiet bisher nicht hatten. Die Organisation der 
Landwirtschaftsvertretung ist besonders wichtig an- 
gesichts der Notwendigkeit einer Entlastung der Staats- 
behörden dritter Instanz, die einen bestimmten Teil 
ihrer Befugnisse im Bereich der Landwirtschait dem 
so organisierten landwirtschaitlichen Bevölkerungsteil 
würden überweisen können. Die Umgestaltung der 
Landwirtschaftskammern wird eine grosszügigere Or- 
ganisation der Standardisierung des Exports landwirt- 
schaitlicher Artikel durch die Bildung einer öffent- 
lichen Institution ermöglichen, zu deren Kompetenzen 
die Fürsorge für eine Rationalisierung der Produktion 
und Ausiuhr dieser Artikel gehört. Die neue Wahlord- 
nung sieht eine enge Bindung der Kammern mit der 
territorialen Selbstverwaltung vor, wodurch man eine 
Zweigleisigkeit in den Arbeiten an der Hebung 
der Landwirtschait zu vermeiden gedenkt. Diese These 
fand auch ihren Ausdruck in den Bestimmungen, die 
den Tätigkeltsbereich der Kammern betrefien. Da- 
durch, dass der Vertretung der landwirtschaitlichen 
Oeffentlichkeit Formen einer rechtsöffentlichen Insti- 
tution gegeben werden, wird ihr die Bildung einer 


ee und allgemeinen Ansieht in Wirtschafts- 


fragen erleichtert 
$ 


Polnisch - Danziger 


Warso 


Danziger Handelskammer will 


— Handelskammerkreisen verlauten 
loben der eine Initiative Danziger Handels- 
de Wirt auf einen Ausbau und eine Ver- 
p, — zwischen der Freien 

t. 
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N d andelskammer hat um Aufnahme in 
IN Schauer polnischen Handelskammern ersucht. 
Fele ( Kammer teilt mit, dass dieser Antrag 
Aue enstand von Besprechungen zwischen 
tep ant 


arschund Regierungskreisen ist, 

i tap r Zeitung ist der Meinung, dass dem 
hy da Stange der Danziger Industrie- und Handels- 
| Water Wieden werde unter der Bedingung, dass 
| Pole Irtschaft sich eine Kontrolle ihrer Aus- 

u gefallen lassen müsse. 
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erhält man 
viua, Einfuhrkontingente ? 


Yera ng der Handelskammer 


aer erden 
hli Aniue T der Posener Industrie- und Handels- 
TA Mane a unseren Lesern mitzuteilen: 
Andale ut Zuerteilung von Einiuhrkontingenten 
ust & eptember und Oktober mussten bis 
daher . J- bei der Kammer eingereicht sein. 
we, interessierten Kreisen bekannt 
` die sen der starken Nachfrage nach Kon- 


ae Atirant schnell erschöpien, zu spät ein- 
N $ ge vielfach nicht berücksichtigt wer- 


kun. die Auslands waren zur Welter - 
GES Solch, verwenden wollen, müssen das er- 
ih Antr den, ® Anträge in erster Linie berück- 

N Re 
nj hen. die auf vorschriitsmässigen Formularen 
Br, cu haben der Industrie- und Handelskammer 
ep Arc duktig, sind. In einem Antrag dürfen nicht 
W Finder poder genannt werden, also etwa 
IN U R fankreich“, sondern es müssen in 
— erstemal jo zwei Formulare eingereicht 
dete ni N xemplar muss mit 5 z? versteme 
N in Manjpjle einer Ablehnung des Antrages 
hen h dUi Ge lonsgebühr nicht zurückerstattet. 
t 1.05], enehmigung einer Einfuhr aus der 
Klein a kei ist die vom tschechosiowa- 
uf nisterium bestätigte Faktur beizu- 
an stieren ud, Industrielle, die aus diesem 
das Min) ollen. können die Anträge auch 
isterlum für Handel und Industrie 
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Wee aident hat eine Verordnung erlassen, 
Wunde! en über die Geschäftsstunden im 

8 mmer, Abändert. Sie wird in einer der 


rn d s 

4 Rel es „Dziennik Ustaw“ zur Ver- 
enden 13 Stunden statt bisher 12 
en. Mig teien en neuen Vorschriiten zufolge 
D Nada ek Mileh handlungen und 
en Warenverkauf geölinet sein 

denen Obst und kühle Ge- 
Nr ua 21 "on 9 „erden, dürfen vom 1. Mai bis 
aue, del Ur g is 23 Uhr und im Winterhalbjahr 
a! dachen geeölinet sein. Diese Läden werden 
b h it debe te haben, wie bisher die Kioske, 
Satin Un dürien delt wurde. Nach den neuen Be- 
ec der Leb am Sonntag in der Zeit von 
Ye len innen smittelgeschäfte geöfi- 
N aa Mij oer ein Patent 4. Kategorie 
cb telleh geschäfte und Fleisch- 
N ame der En, m Sommer darf jetzt am 
S ip Nerden s ro s- Verkauf von Obst 

N n, und zwar in der Zeit vom 
er in den Morgenstunden von 


über die Geschäftsstunden 


Dtemp 


N de, due y á 
er 
Hi Vue tanıurd nung durchkreuzt die Vorschrii- 
i SAR, die "ten über die Geschäitsstunden 
e dn Ken Abe sdrücklich den Handel am Sonn- 
taje ndstunden untersagte, — aber 
s e wurde. Daher waren 


e jetzt dazu berechtigt sind, auch 


Wirtschaftsverständigung? 


dem polnischen Verband beitreten 


schon bisher in fast allen Ortschaiten an den Abenden 
und den Vormittagen der Sonn- und Feiertage geölinet. 
Die neue Verordnung wird praktisch also keine Neue- 
rung bedeuten. Aus Warschau verlautet, dass trotz- 
dem in den kaufmännischen Verbänden‘ Wider 
stand gegen diese Verordnung zu beobachten sei, 
da sich die Inhaber der grösseren Lebensmittel- 
geschäfte durch die Genehmigung des Abendhandels 
der Fruchtgeschäite und die Geschäftstätigkeit der 
Ladeninhaber mit Patenten 4. Kategorie am Sonntag- 
vormittag benachteiligt fühlen. 


Geschäftsbelebung _ 
am Bromberger Holzmarkt 


Das am Bromberger Rundholzmarkt seit zwei Mo- 
naten zu beobachtende beachtliche Geschäft, das sich 
vor allem auf alte geilösste Holzbestände in Brahe- 
münde erstreckt, hat nach einem Bericht des „Rynek 
Drzewny“ in letzter Zeit zwar eine geringfügige Ab- 
schwächung erhalten, im allgemeinen aber hat die 
Belebung angehalten. Die Vorräte an dün- 
nerem Holz, die recht beträchtlich waren, sollen be- 
reits völlig verkauit sein. In stärkerem Bauholz da- 
gegen ist die Geschäftsentwicklung weniger zufrieden- 
stellend. Einzelne Partien dieses Holzes, die in Men- 
gen von 700 bis 1000 im Abnehmer fanden, erzielten 
Preise zwischen 18.50 und 20 zł je im. 


Von dem Bromberger Berichterstatter des „Rynek 
Drzewny“ werden die Restbestände in Brahemünde 
noch aui mindestens 5000 Festmeter geschätzt. Es 
wird in dortigen Handelskreisen angenommen dass 
dieses, aus vorjährigen Einschlägen stammende Holz 
bis zum Schluss der Herbstsaison in ganzem Umfange 
Käufer inden wird, 


Der polnische Gänssexport 


Deutschland der einzige grosse 
Abnehmer 


Der polnische Gänseexport bezitiert sich in den 
ersten neun Monaten des laufenden Jahres auf 727 000 
Stück lebende Gänse im Werte von ca. 3,6 Mill, zł, 
sowie auf 11600 kg geschlachtete Gänse, Die Ausfuhr 
ging hauptsächlich nach Deutschland, das seit 
80 Jahren der wichtigste Abnehmer polnischer Maget- 
gänse ist. In den letzten Jahren hat die Ausfuhr pols 
nischer 2 Deutschland mitunter 1,8 Mill. 
Stück in der Saison erreicht. Der in diesem Jahre zu 
verzeichnende Rückgang der Preise wird für die pol- 
nischen Exporteure zum Teil durch eine Kompensa- 
tionsprämie in Höhe von 0,4 zt je 1 kg geschlachtete 
Gänse sowie durch eine I0prozentige Relaktion auf 
der Eisenbahn ausgeglichen. Die Ausfuhrmöglichkeiten 
nach den anderen für die Abnahme polnischer Gänse 
in Betracht kommenden Ländern, und zwar Frankteich, 
Italien und England, sind durch die Zoll- und Kontin- 
gentierungsmassnahmen dieser Länder gegenwärtig so 
gut wie restlos verbaut. An dem Gänseexport sind in 
Polen über 40 Firmen beteiligt, deren Liste von einer 
Fachvereinigung geführt und vom Industrie- und Han- 
delsministerium bestätigt wird. 


——̃ ——ñ—dſ 


Bau von Fischräuchereien in Gdin- 
gen. Im Gdinger Haien wurde in diesen Tagen aui 
Pachtgelände, das von der Regierung zur Verfügung 
gestelit worden ist, mit dem Bau von zwei grösseren 
Fischräuchereien begonnen, die mit zehn bzw. 
tini Oelen ausgestattet sein werden. Der Bau der 
beiden Räuchereien soll bereits Ende November be- 
endet werden. 


Lubliner Hopien ausverkauft. Die dies- 
jährige Hopfenernte des Bezirks Lublin im Umfange 
von etwa 6500 Zeninern ist bereits so gut wie voll- 
ständig verkauft worden, und zwar hauptsächlich an 
deutsche Firmen. Die von den polnischen Pilanzern 
erzielten Preise schwankten zwischen 90 und 110 zł 
je Ztr. Primaware, lagen somit bedeutend unter dem 
Preisstand in der Tschechoslowakei, Deutschland und 
Jugoslawien. 


24,75— 28.25, Roggenmehl 20.25--22,75. 


Posener Tageblatts 


Freitag, 21. Oktober 1952 


Die staatliche Agrarbank Wird umorganisiert 9.40—9.75, Roggenkleie 8.40—8.80. Viktoriaerbsen 22 


© Das Gesetz über die staatliche Agrarbank, die 
Bank Rolny, wird auf dem Verordnungswege 
novellisiert. Diese Verordnung des Staatspräsidenten 
soll noch vor der Herbstsession des Sejm erscheinen. 
Die kauptsächlichsten Punkte der Neuorganisation sind 
jedoch schon bekannt geworden. 

Dem Landwirtschaftsministerium wird die Aufsicht 
über die Bank Rolny entzogen und sie wird dem 
Finanzministerium übertragen das dann über 
alle staatlichen Banken die Auisicht haben wird, Der 
Finanzminister wird das Recht haben, einen Kom- 
missar in die Bank zu entsenden. Das gleiche Recht 
steht aber auch dem Landwirtschaitsminister zu. Die- 
ser Kommissar wird die Aufgabe haben, dafür zu 
sorgen, dass durch die Tätigkeit der Bank Rolny den 
en der Landwirtschaft Rechnung getragen 
wird, 


Ueber die Tätigkeit der Bank sollen neue. Vorschrif- 
ten erlassen werden. Das Kapital soll auf der alten 
öhe von 130 Millionen gelassen werden. 
Ein zweites Dekret wird 
Sonderrechte der Bank Rolny auf 
dem Gebiete der gerichtlichen 
Vollstreckung 
festlegen, Diese Privilegien der Bank werden dahin 
gehen, dass Exekutionen an ihren Schuldnern be- 
schleunigt durchgeführt werden können, > 
Aui diesem Wege dürfte dann also der Voll» 
streckungsschatz, den die Landwirt- 
Schaft geniesst, durchbrochen werden. 
Das ist um so bemerkenswerter, als dieser Schutz 
die einzige Massnahme darstellt, die der Staat zur 
Hie für die unter der Wirtschaitskrise schwer lel- 
dende Landwirtschaft bisher ergrifien hat. 


— — 


Märkte 


Getreide. Posen, 20. Oktober. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Statior 
‚oznan, 


Transaktionspre'se: 


. P: 15.15 
TT 15.70 
e e ee 15.50 
15 NO ee a7 NADD 


Richtpreise: 
J ͤ Fee 


ẽmnn „„“ 


23.7524. 75 
15.05 — 15.25 


Mahlgerste, 3—E9kg ss... . 18.00-15.75 
Mahlgerste, 4-63 kg g.. 14.50 15.00 
Braug erste 17.501900 
„ ͤ Tete = 
Roggenmeh] (65% . 223.50—24.50 
Weizenmehl (65% ũ . 37.2539. 25 
Weizenkle ie 0010.00 
‚Veizenkleie (grob) ........... 10.00—11.00 
Roggenkleie „suoccnereeeereee 68.75—9.00 
A N rl ne 37.00-38.00 
Winterrübsen,. s. eose. e.s» 35.00 40.00 
Viktoriaerbsen edos bede oase sa 21.00-24.00 
Folgererbser sseseseoesesese. 53.00-36.00 
Speisekartoffeln......:.. 3 „„ 20 50 
Fabrikkartoffeln pro Kilo %... 12.50 


Klee, Weiss 0.0... 120.00—160.00 
Blauer Moounn . 00. %.00—100.00 
Eee eh 39,00—45,00 
Gesamttendenz: ruhig, 
Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 


22553 


Roggen, Weizen, Brauzerste, Mahlgerste. Haier, 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 


460 t, Weizen 185 t, Gerste 90 t, Haier 65 t, Roggen- 
kleie 20 t. 


Getreide Warschau, 19. Oktober. Amt- 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
E 16.7517, H 16.50-16.75, Weizen, rot 28—28.50, 
Einheitsweizen 26.50—27, Sammelweizen 25.5026, 
Einheitshaler 17.50 bis 18, Sammelhaier 16.50 bis 17, 
Gerstengrütze 16—16.50, Braugerste 17—18, Feld- 
erbsen 24-26, Viktoriaerbsen 26—29, Peluschken 18 
bis 18.50, Winterraps 47—48, Leinsamen 90proz, 37 
bis 39, Rotklee 110—130, bei Reinheit bis zu 97 Pro- 
zent 130--145, Weissklee 120—160, bei Reinheit bis 
zu 97 Prozent 160—210, Speisekartoffeln 4—4.50, Wei- 
zenluxusmehl 45—50, Weizenmehl 4/0 40-45, gebeu- 
teltes Roggenmehl 27—29, gesiebtes 21—23, Roggen- 
schrotmehl 95proz. 22—24, Welzenkleie 11 bis 11.50, 
mittlere 10.50—11, Roggenkleie 8.75—9.25, Leinkuchen 
19,50—20, Rapskuchen 16.50--17, Sonnenblumenkuchen 
42—44proz. 17.50—18, Marktverlaui: ruhig. 


Getreide, Danzig, 19, Oktober. Amtliche 
Notlerungen für 100 kg in Gulden: Weizen, weiss 
14.75, Weizen, rotbunt 14, Roggen zur Ausfuhr 9.60. 
für die Mühle 9.80, Haier 8,75—9.29, Gerste, feine 10.25 
bis 11, mittlere 9.80—10.10, geringe 9.289.885. Rog- 
genkleie 6. Weizenkleie 6.50, Weizenschale 6,75, grüne 
Erbsen 18.50— 24.75, Viktoriaerbsen 14—16.75. 


Getreide. Danzig, 18. Oktober. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen, weiss 14.75, 
rotbunt 14, Roggen zur Ausfuhr 9,60, für die Mühle 
9,80, Haier 8.75—9.25, Gerste, leine 10.23—11, mittlere 
9,80--10.10, geringe 9.25—9.88, Roggenkleie 6, Weizen- 
kleie. 6.50, Welzenschale 6.75, grüne Erbsen 18.50 bis 
24.75, Viktoriaerbsen 14— 16.78. 

Produktenbericht. Berlin, 19. Oktober. 
Die Preisrückgänge am Produktenmarkt setzten sich 
heute in verschäritem Ausmass iort. Das Inlands- 
angebot übersteigt die durch schleppenden Mehlabsatz 
beeinträchtigte Nachfrage tellwelse erheblich. Ledig- 
lich für kurzfristige Ware, die Im Oktober noch expor- 
tiert werden kann, besteht einige Kauilust, allerdings 
auch nur zu gedrückten Preisen, Die Preise für Wei- 
zen. und Roggen-Exportscheine sind gleichfalls wieder 
zurückgegangen, so dass dem Markt auch hier keine 
Stütze geboten wird, Am Promptmarkt musste Weizen 
um 2 Rm. nachgeben, und auch für Roggen lauteten 
die Gebote der Mühlen im gleichen Ausmasse niedri- 
ger. Die staatliche Gesellschait nimmt aber weiterhin 
märkische Waggonware auf. Am Lieferungsmarkt er- 
ötinete Weiz 1.25—2.25 Rm. schwächer, wobei be- 
sonders die späteren Sichten gedrückt waren. Roggen 
für spätere Lieierung um 1—1.80 Rm, rückgängig. 
Weizen- und Roggenmehle haben trotz wieder er- 


ermässieter Forderungen nur kleinstes Bedarisgeschäit. 


Neue Abschlüsse kommen nur wenig zustande, zumal 
die jehlenden Reports das Geschäit für spätere Lieie- 
tung behindern. Auch die Abrufe aus alten Kontrakten 
lassen zu wünschen übrig. Hafer und Gerste lagen im 
Einklang mit der Allgemeintendenz bei zunehmendem 
Inlandsangebot gleichfalls matter, Die Exporterleich- 
terungen für Haier- und Gerste-Erzeugnisse haben sich 
bisher noch nicht ausgewirkt. * 

Berlin, 19. Oktober. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark, Weizen, märk. 197—199, Roggen, märk. 154 
bis 156, Braugerste 175—185, Futter- und Industrie- 
erste 167—174, Haier, märk. 134—138, Weizenmehl 
Weizenkleie 


is 26, Kleine Speiseerbsen 20—23, Futtererbsen 14 
bis 17, Wicken 17—20, Leinkuchen 10.30 bis 10.50, 
Trockenschnitzel 9.209,50, Soyaschrot. ab Hamburg 
10.40, ab Stettin 11.10. 

Getreide - Jermin geschäft. Berlin 
19. Oktober. Weizen: Oktober 21.75--211 Brief, 
Dezember 209.50—209, März 212.75—211.25: Roggen: 
Oktober bis 163.50, Dezember 163.25—162.50, März 
166.50—165.75; Hafer: Oktober 143, Dezember 140 

Butter. Berlin. 18. Oktober. (Amtliche Preis. 
festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 111, 2. Qualität 101, abfallende 
Qualität 92. (Butterpreise vom 15. Oktober: dieselben.) 
Tendenz: stetig. 

Zucker. Magdeburg. 19. Oktober, (Notie- 
rungen in Rm, iür 50 kg Weisszucker netto, irei Sec- 
schltiselte Hamburg, einschliesslich Sack): Oktober 
5,80 Brief, 5.60 Geld, November 5.85 bzw. 5.65, De- 
zember 5.90 bzw. 5.70, Januar 5.95 bzw. 5.75, Februar 
6.00 bzw. 5.50, März 6.05 bzw. 5.90, Mai 6.10 bzw 
6.00, August 6.60 bzw. 6.50. Tendenz: stetig. 


Posener Börse 


Posen, 20. Oktober. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 40 G, Sproz. Obligationen der Stadt 
Posen 1927 92 +, 8proz. Dollarbrieie der Posener Land- 
Shaft 58.75 B, Sproz. Gold-Amortisations-Dollarbrieie 
der Posener Landschait 55 G, 4proz. Konvert.-Piand- 
brieie der Posener Landschait 32—31 +, 4proz. Prä- 
mien-Dollar-Anleihe (Serie III) 50 +. 6proz. Roggen- 
briefe der Posener Landschaft 11.75—12 B, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anleihe 96.50 G, Dr. Roman May 10 +. 
Tendenz: belebt, 


G = Nachifr., B =Angebot,+ = Geschäft. = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 19. Oktober, Scheck London 17.37-17.41 
Zlotynoten 57.56—57.68. Warschau Auszahlung 57.54 
bis 57.66, New York Scheck 5.1324—5.1426, Brüssel 
71.23—71.37, Zürich 99.10—99.30, Paris 20.13% bis 
20.1774. 


Warschauer Börse 

Warschau, 19. Oktober. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.905—8.9075, Goldrubel 459.50—460. 
Tscherwonetz 0.275 Dollar, österreichische Schilling 
105. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 123.85, Berlin 
211,85, Kopenhagen 157.50, Oslo 152,50, Montreal 8.12. 
Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie N 
38,50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 50 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 96.25, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe (Serie) 103.50, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 53.75—54.75—53.63, 10proz. Eisenbahn- 
Anleihe 100. 

Bank Polski 88 (88), Lilpop 13 (13.25), Haberbusch 
44 (43). Tendenz: uneinheitlich, 


Amtliche Devisenkurse 


19. 10.1 19. 10.118. 10 18. 10. 
Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam — —— — [357.65 35945) — — 
Brüssel om m nu u em 123.59] 124.21 
Loados — — — — — = | 239.86] 30.161 30.58] 30.83 
New York (Scheck) = — | 8.894) 8.934] 8.893| 8.933 
Pasis se se ~ 34.90] 35.08] 34.92] 35.10 
Prag pe a pp — po am 26.35 26.47 26.35 26.47 
Italien — = =: = —T— 45.40] 45.844 — = 
Dansig = = =æ —— |173.171174.03] — — 
Zürie bt 171.72 172.58 171.77] 172.65 


Tendenz: schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 20. Okt. 
Die Stimmung war auch zu Beginu der Börse, wie 
schon im Vormittagsverkehr, eher freundlicher, doch 
konnten sich die Kurse nicht so stark, wie man ver- 
mutet hatte, beiestigen, da das Geschäft wieder 
ausserordentlich ruhig war. Anregend wirkte der 
iestere Verlauf der gestrigen New Yorker Börse, ferner 
die Absatzsteigerung im Steinkohlenbergbau, bessere 
Berichte aus der Eisenindustrie, das Arbeitsbeschai- 
iungsprogramm der Reichsbahn und vornehmlich der 
Quartalsbericht der I. G.-Farben-Industrie. Die Börse 
schritt in verschiedenen Werten zu kleinen Deckun- 
gen, während die Beteiligung des Publikums wieder 
recht gering war, doch zeigte sich eher geringes Kaui- 
interesse, Lahmeyer konnten um 24% und Schult- 
heiss um 126% anziehen, während die Mehrzahl der 
Werte nur % bis }eprozentige Besserungen aufwies. 
Grosses Interesse bestand für Reichsbahnvorzüge, die 
bei einem Umsatz von über 150 Mille zum ersten Kurs 


, gewannen, Schutzgebletsanleihen nannte man 


ca. 9,20% höher, Alt- und Neubesitzanleihe lagen 
gleichfalls fester. Die Geldsätze blieben unverändert. 
Im Verlaufe konnten sich die Kurse meist weiter leicht 
befestigen, zumal auch eher Interesse für den Renten, 
markt festzustellen war. 


Amtliche Devisenkurse 


Bukarest =~ ne 


— e d 
ERG ko Gie me 4.203 | 4.217 
u 9 168.48 | 1 2 
Brüssel m m m mn un m 58. c 
22 TAE 
— — — — ie or 6 
ren an Wagas Paar? 21.365 | 21.05 
j u ies 22 y 
3 E 
K —— 3 
10 eee 13.8 | 13.22 
FF 72.73 | 72.82 
FEE 1632 | 1658 
EFF 12.465 | 12.485 
80 bee 51.25 | 81.41 
— ne 3,057 3.063 
Sie — — — — — — 24.7 34.54 
Stockhbo ns 74.38 74.52 
i -——.— —.—.- 51.95 [ 52,05 
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Ostdevisen, Berlin, 19. Oktober. Auszahlung 
Posen 47.15—47.35, Auszahlung Warschau 47.15-47.35, 
Auszahlung Kattowitz 47.15 — 7.35; grosse polnische 
Noten 46.90-—47.30. 


Sämtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake, Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Haus Schwarzkopf. Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo. 
Sämtlich in Paseg, Awierzyniecka 6. 


> Pofener Tageblatt = 


Posener Ruder-Derein 
„Germania E. U. 


Der Vereinsabend 


Morgen, den 21. d. Mts., 8 Uhr abends in der Universitäts-P 
Grosses Meisterkonzert d. weltberühmten Geigen- 


Jan Kubelik 


Im Programm: Goldmark, Bruch, Paganini, Kubelik- s” 
Vorverkauf d. Ei:trittskarten im Zigarrengeschäft v. Szreibro 
Gwarna 20, Tel. 56-38. 


Nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden verſchied am 
19. Oktober meine inniggeliebte Schweſter 


Agnes Sturzebecher 


im 19 von 60 Jahren. 


am Freitag, dem 21. d. Mts. 


fällt aus. Nächſtes Treffen: 
Freitag, den 28. d. Mts. 


Der Vorſtand. 


Dies zeigt tiefbetrübt an 


Paul Sturzebecher. 
Poznan, den 20. Oktober 1932. 


Kyffhäuser-Technikum 


ah Nyka &Post alugyay sow 4 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 21. d. Mts, nachm. I Fer este und eee 1 Hlencuieehnn y i 05 uszny — ay sowie Georges Gel 
4 Uhr von der Halle des Matthäi⸗ Friedhofes aus ſtatt. Automebihsn. gg Programme frei! Poznan ben-Schaumweine 
atz. 


gt 50 — 17. 21 | 
Spezial-Offerten postwenden, 


Wroclawska 33/34 


— on 1m 


Ae ddddadaddaadueme 


E II 
Dankſagung! = = 
fir d I B n = 3 3 P. 
aiie ee || CONCORDIA S. a. 2 
ntſchlafenen ſprechen wir hiermit allen, ing- UU m| 
Bien miee halten Betas e Pennan, zwtorevniaeka a. rer e105, 0275. E Erdgold⸗ Saatkartoffell 
Rakoniewice, 17. Oktober 1932. = Famillen-Drucksachen = anerkannt von der W. J. R. Poznan, gelbfleiſchig, trebsfen 
Frau Wanda Jaenſch Geburts-Anzelgen = auch auf leichtem Boden ſehr ertragreich, gibt bereits jett 
und Kinder. Verlobungs-Anzeigen = 0, 
= Hochzeits-Anzelgen = Dominium © u t 0 w, per Sobotk „ 
Fenn Trauerbriefe und · Karten 81 S 4 
N S 
S p E ij E k a t t 0 ff e l n 8 in sauberster Ausführung. Schnell u.billig = 


liefert franko Keller Poznań = 
Emil Schmidtke, Swarzędz. | (Eimuuniuinian iiaa 


ROH-BILANZ 


Butter billiger! P | 


Jeinſte rfsu 1⁰ 
aus paftenrifiertem Rahm „ kg 21 


Fa. M. Miczynska 


‚Aktiva. er 30. September 1932. Passiva. 

n p p a eten Inh. Karl N Tel. 3668. 
e Aktienkapital. .. 2 000.000, — e eee Ji 
Bank Polski, P, K. O. und Reserven 4 712,70 2314 712,70 Plac Siv. deren u — 

Bank Gospod. Krajowego.. 593 760,54 | Einlagen: — Spezialgeſchäft für Butter, Käfe 
* „ 31 536,33 a) befristete . 5 788 497,30 Wachee 
b) unbefristete 1 645 716,73 7 434 214,03 i 
. Konto-Korrent-Kreäftoren-.. 2994 280,72 Graue Haare 1 
schreibungen. 141 881,88 Inkassoverpflichtungen 945,80 ri beseitigt unt. Garantie e 2 ei ER 
c) Aktien 208 065.35 380 850 82 Rediskontierte Wechsel, 311 1025 784,23 N a 
< ee he Ba 5 Inländische Banken 245 566,42 ino eum Hexal -Hadpfarbe empfiehlt: die nene en Modelle und 
Anteile .. . . 468 266,12 | Ausländische Banken š 190 064,44 l a Bestellungen zur Massanfertigung 
Inländische Banken 100 062,57 Verschiedene Rechnungen 314 709,67 5 in: blond, chatain, Damen- u. ere 
Ausländische Banken 169 531,41 Zinsen, Provisionen und an- Te iche braun u, schwarz. Konk p nz. Preise ok ene 
erg e N nee n dere Gewinne . 799 385,55 pp Zu haben bei e | 
Konto-Korrent-Debitoren: Filialen ste a 1193 788,18 Umarbeitung in neuest 
a) gedeckte .. 10 100 887,31 — — > 2 J. hadehuseh Drogen- Diplommeister Í 
b) ungedeckte. 76105488 10 861 942,19 uier . E DZ IBI E 8 — 
Ambien 80 900, — x 
Verschiedene Rechnungen... 2009 312.39 kauft man ſehr günſtig Nowa 7 (Bazar). Poznań, Stary Rynek * j 
Kosten, Kursdifferenzen usw. 569 914,91 bei der Firma 
L ieee 
HERR | 
— | — d. WAGOrSRI Wer Stellung sucht | Gottesdienitordmmg für die taoide ” 


132 906,16 
1 123 139,39 


17 765 497,29 


Erteilte Bürgschaften 132 906, 16 


Inkasso 


Bürgschaftsverpflichtungen.,. 


FFC findet diese schnellstens Vom 22. bis 29. Oftober 


durch dieKlein-Anzeige| Sonnabend 5 Uhr e boid f 
im weit verbreiteten 8 Uhr Beichtgelegenheit; 5 


Amt; 3 Uhr: Roj franz und hl Se: i 
? „Posener Tagehlatt“ 3 Uhr: Geſellenverein, Dien stab re iab, © 
CEA RER 


Poznan 
ul, Pocztowa 31 
gegenüber der Hauptpoſt. 


1 123 139,39 
17 765 497,29 


Bank für Handel und Gewerbe Poznań 


Poznanski Bank dla Handlu i Przemysłu 
Spółka Akcyjna 


._.........un..„...... 


sverein. Montag, Mittwoch, 
e ee eee. 


jedes weitere Wort 


Aberſchriftswort (fett) —— 200 Sroſchen 
. 12 
Stellengeſuche pro Wort- 100% 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Eine Anzeige höchſtens 50 ei 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormi uur gehe, 


Chiffrebriefe werden übernommen und u 
vorweiſung des Offertenſcheines 


Wie billig bite Wolle, 

Unterrieht Schuberts Dberhemden jeden Poften 3 me i mit Seide 

hölzer gegen bar. Off. für Handarbeiten u. Trito- 

Gründlichen nach u find, fehen Gie | „Par“, Poznań, Al. Mar- a Große Aus pahl! 
Klavierunterricht an den nach · einkowskiego 11 u. 11.288 Niedrige Preiſe! 

ſtehenden En gros! En detail! 

— 10 Wohn. 5. Preisbei⸗ Gut und billig Przemysł ‘Marcin 36 


An- u. Verkäufe 


Grundſtück 
in Poznan, an der Haupt- 
ſtraße, 1 
res miete 8 000 Preis 
52 000 zł. Offerten unt. 


4059 an die Geſchäftsſt. kommen 2 800 zt undi IM 3 
dieſer Zeitung. te genio Sf, m IT er ai e a 
Kartoffeln N 55 g D ‚die 2 OO han N E h 
gute Speifefartoffeln, weiße, Ober emd von 4.90, 6. EN EINEN Kolemalwarengeſcha 
franko Keller Poznan liefert SEE mit Krawant M Verschledenes od. Zae 5 aet ma 
€. Shmidite, fertig (Waſſenartikel) von Was dem Großen sein Heim, entgeltlich 
Swarzedz. 200 weißes Taghemd von Chriſtel Jörns, 


Sie ſparen viel Geld, 
wenn Sie Ihre Einkäufe 


beforgen bei der Firma S Iafanzüge aus Flanell⸗ sind 3 Billiger wird? ` Wieviele Eltern gibt es, die sich die An- Tüchtiger 
Roman Krüger u Seidenſtoſſen, ſowie alle Porsia doen Bia, m, Foh- schaffung eines neuen Kinderwagens ersparen leiſchergeſelle 
Nur Wrockawſka 28 720, ee. ba- . f e wollen, und wieviele gut erhaltene Kinderwagen engl., gute Zeugniſſe, 
neben der Größen und | 97 We Mass, sowie Saisonneu- stehen nftzlos auf dem Speicher! Ich — die imlitärfr., ſucht Stellung 1 0 
Schleifanſtalt Auswahl zu RR iah heiten in Besatzfellen „Kleine Anzeige“ helfe den einen sparen und den t aan Br. pre er 40 
St. Karge Preiſen empfiehlt r eee . anderen den unnötigen Kinderwagen verkaufen. Ane er ADEA A Mi u. geitung. 
zgeschäf 1 R ? 
manii. ee rn M. Plocki Anzeigenannahme täglich von 8 bis 18 Uhr. Geſchſt. d. Zeitung. 
Wintermäntel vormals Web Poznan, Kramarska 21 | Offene stellen 
von 25.00 21 bee pl pp Kürschnereiworkstatt rt mere i en — — 
Herrenanzüge 1 5 Reparaturen fachge. Klavier! . und Kutſchgeſchirre 
von 15.00 21) Nürhenmöbel mäss und billig. geſucht. Off. mit Breis» waſſerdichte Regen- BE Beiniiuben Perfekte Köchin für 2 SM 
Arbeitshoſen und Dielengarnituren ver⸗ Engros! Dotat: 3 abe unter 3942 W | Pferdedecken empfiehlt Mägi $ Kr ife ng ſämtl. Of 
” 15 n 2.90 zi | tauft billig Koniecki, Pias- d. Geſchäftsſt. d. Zt. Razer, Sattlerei, 98. 7 ner N x neck yefe 
Pelze ha umfonft. | kowa 3, am Gerberdamm REN Szemifa 11. u Mynta 8 ul. Fr. Ratajczaka 39. [an die 


Schon jetzt 


5.90 zł, 
1 


90, Rohneſſel von 2.50, 
9 von 4.90, Win⸗ 
ter⸗Beinkleider weiß v. 2.40, 


ſpielen: von 
5.9 


erren⸗ und Damenkonfek⸗ 
tion, Pelze, Joppen, Hoſen 
kaufen Sie am günftigften 
nur bei Konfekcja Meska, 
13. 


Grundſtück 
in Rogoźno, mit großem 
Garten, jährliches Ein⸗ 


Pelze 


ist dem Baby sein Kinderwagen! 
Was aber, wenn der Kinderwagen überflüssig 


müssen die den 


neuen Jahrgang des 


Poznań, y Marcin 
I. S 


— 
priame, u verkaufen. 
Kraszewskiegob, Woh. 6. 


Stellengesuche 


Zabikowo, pow. Poznan, 
ul. Traugutta 5. 


Nosmos Si erminkalendetr £ 1025 


benutzen, da wichtige Termine vorzutragen sind: 


